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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger des Amtes Mittleres Nordfriesland …
… wie schon im Vorjahr ist leider auch zum Jahresausklang 2021 das  
„Coronavirus“ ein Thema, das sich in sämtliche Bereiche des Lebens 
drängt. Erneut beeinflusst die Pandemiebekämpfung Familie, Freizeit 
und Beruf. Vieles musste erneut eingeschränkt werden, mit teils erheb-
lichen Auswirkungen auf unseren sonst gewohnten Alltag. So eint uns 
alle gewiss die Hoffnung, dass eigenes Verhalten, die von Land und 
Bund erhobenen Schutzmaßnahmen sowie das flankierende Impfen 
möglichst bald eine Rückkehr zur „Normalität“ ermöglichen. 
In Amtsverwaltung und Sozialzentrum des Mittleren Nordfrieslands 
haben wir in den zurückliegenden Monaten erfolgreich großen Wert da-
rauf gelegt, trotz mancher Hemmnisse 
mit unseren Dienstleistungen vollum-
fänglich bereit zu stehen. Gesundheits-
schutz für Mitarbeitende wie Kund:inn:en 
stand und steht dabei stets im besonde-
ren Fokus. Etabliert hat sich in diesem 
Zusammenhang die Online-Terminver-
einbarung, die von Ihnen als Besuche-
rinnen und Besuchern sehr gut 
angenommen wird. Wir bedanken uns 
herzlich für Ihr Mitwirken in diesem Be-
reich. 
Zu den erfreulichen Entwicklungen des 
Jahres zählt die Tatsache, dass wir in der 
Verwaltung trotz „Corona“ deutlich mehr 
Bauleitverfahren betreuen als zuvor. Das Mittlere Nordfriesland erweist 
sich somit als attraktiver Lebens- und Arbeitsmittelpunkt. Zudem zeigt 
sich daran, dass die wirtschaftliche Entwicklung vielfach trotz schwieri-
ger Rahmenbedingungen einen positiven Verlauf nimmt.  
Dazu passt die Nachricht, dass der Glasfaserausbau auch in den Au-
ßengebieten unserer Region auf die Zielgerade geht. Die Ämter Südton-
dern und Mittleres Nordfriesland treiben dies Projekt im gemeinsamen 
Breitbandzweckverband Nordfriesland Nord voran. Nach Stand der 
Dinge ist bis zum Sommer 2022 mit dem Abschluss der Arbeiten zu rech-
nen. Dann haben sämtliche Haushalte, Unternehmen und weitere Insti-
tutionen der Amtsgebiete die Chance, das „schnelle Netz“ für sich zu 
nutzen.  
Die LTO Nordseeküste Nordfriesland weiß die Vorteile der Region eben-
falls zu schätzen. Folgerichtig hat dieser touristische Zusammenschluss 
in diesem Jahr die Stadt Bredstedt als Standort seiner Geschäftsstelle 
gewählt. Vor hier aus wollen die Partner Stadt Husum, Verein „Husumer 
Bucht - Ferienorte an der Nordsee“, die Gemeinden Nordstrand und  

Pellworm sowie die Ämter Südtondern und Mittleres Nordfriesland den 
Tourismus als Wirtschaftsfaktor stärken.  
Zur Unterstützung der Klimawende und um der Vorbildfunktion als Pio-
nierregion der „Erneuerbaren Energien“ gerecht zu werden, ist für 2022 
auf dem Amtsgelände der Bau einer komplett neuen Ladestruktur vor-
gesehen. Sie bietet Energie-Nachschub sowohl für E-Autos als auch für 
E-Fahrräder. Zusagen für notwendige Fördermittel liegen teils bereits vor 
und werden in Teilen zu Jahresbeginn erwartet. 
Erstmals seit einigen Jahren rechnen wir für 2022 mit einer stärkeren  
Zuweisung von Flüchtlingen. Als Amtsverwaltung stehen wir in der  

Verantwortung, diesen hilfesuchenden 
Menschen unter anderem Unterkünfte 
zur Verfügung zu stellen. Wir möchten 
daher Wohnungen anmieten, die sich 
für mehrköpfige Familien eignen und 
sind dankbar für jedes Angebot. 
An dieser Stelle bedanken wir uns bei 
den vielen ehrenamtlich Tätigen in un-
serer Region. Sie engagieren sich selbst-
los und von Herzen beispielsweise in 
Vereinen, in der Feuerwehr, bei der Hilfe 
für Kinder oder auch in der Unterstüt-
zung von Geflüchteten. In einer schwie-

rigen Zeit helfen Sie mit ihrem Einsatz, das 
Leben lebenswert zu gestalten und Sie 

stärken den Zusammenhalt in unserer Gesellschaft, der heute wichtiger 
denn je erscheint. 
Selbstverständlich gilt unser Dank als Amtsdirektor und als Amtsvorste-
her unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Amtsverwaltung und 
Sozialzentrum. Sie alle haben ihre Aufgaben im zurückliegenden Jahr 
mit großem Einsatz erfüllt und gemeinsam manche Herausforderung 
gemeistert. 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, wir wünschen Ihnen auch im 
Namen unseres gesamten Teams besinnliche Weihnachtstage und einen 
zuversichtlichen Start ins Jahr 2022. Genießen Sie die Zeit mit Ihren  
Familien, auch wenn dies erneut unter besonderen Vorzeichen gesche-
hen muss.  

 
                   Dr. Bernd Meyer                      Peter Reinhold Petersen 
                      - Amtsdirektor -                             - Amtsvorsteher-

Peter Reinhold Petersen 
Amtsvorsteher

Dr. Bernd Meyer 
Amtsdirektor

 

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  
- die am 8. Februar 2022 erscheint - ist der 22. Januar 2022.
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Bredstedt. Die Stadt Bredstedt errichtet Anfang Januar eine mobile 
Impfstelle im Jugendzentrum (JuZ). In Zusammenarbeit mit der Kassen-
ärztlichen Vereinigung (KVSH) soll dort Bürgerinnen und Bürgern im 
Mittleren Nordfriesland ein räumlich niedrigschwelliges Angebot ge-
macht werden. 
Die Impfstelle im JuZ (Gartensstraße 13, Bredstedt) öffnet von Montag, 
03. Januar bis Freitag, 07. Januar 2022. Die bisherigen Planungen sehen 
jeweils ein Zeitfenster von 09 bis 17 Uhr vor. Das Impfen erfolgt ohne 
Terminvergabe, sodass mit Wartezeiten zu rechnen ist.  

Laut KVSH werden grundsätzlich Impfstoffe von „Moderna“, „Johnson & 
Johnson“ sowie „BioNTech“ verwendet. Sollte es Engpässe geben, könne 
es zu Abweichungen kommen, so die KVSH weiter. 
Interessierte, die mit dem PKW anreisen werden gebeten, sich im fuß-
läufigen Stadtgebiet eine Parkmöglichkeit zu suchen. Vor Ort ist der 
Parkraum begrenzt. Allgeneine Informationen zum Impfen in Schleswig-
Holstein finden sich online unter: www.impfen-sh.de                             
                                                                                       (Middendorf/AMNF)

Mobile Impfstelle im Bredstedter Jugendzentrum
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Husum/Bredstedt . 
Der Kreis Nordfries-
land sucht rund 400 
Freiwillige, die im 
Rahmen der Volks-
zählung 2022 bei 
Haushaltsbefragun-
gen unterstützen. Die 
Aufgabe ist, von Mai 
bis August 2022 kurze 
Interviews mit Bürge-
rinnen und Bürgern zu führen. Themen sind zum Beispiel Familien-
stand, Wohnsituation, Ausbildung, Beruf und Arbeitsort. Nach sehr 
persönlichen Themen wie etwa Krankheiten oder Vermögen wird nicht 
gefragt. 
Aufwandsentschädigung für Interviewer:innen 
Für die ehrenamtliche Tätigkeit wird eine Aufwandsentschädigung ge-
zahlt. Diese liegt zwischen 5 bis 9 Euro, je nach Form und Umfang der 
jeweiligen Befragung. Die Entschädigung ist in der Regel steuerfrei. Bis 
zu 100 Interviews kommen auf die ehrenamtlich Tätigen zu.  
Wer möchte mitmachen? 
Wer sich meldet, wird wohnortnah, aber nicht in seiner unmittelbaren 
Nachbarschaft eingesetzt. Voraussetzungen für die Tätigkeit sind ins-
besondere Zuverlässigkeit, Genauigkeit, Verschwiegenheit, Verantwor-

tungsbewusstsein und eine ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit. Das 
Mindestalter beträgt 18 Jahre. Interessierte erreichen das Zensus-Büro 
des Kreises unter Telefon 04841-677099 und per E-Mail unter 
zensus@ehst-kreis-nordfriesland.de. Weitere Informationen unter 
www.nordfriesland.de/zensus. 
Hintergrund der Volkszählung: 
Etwa alle zehn Jahre führen die Länder der Europäischen Union eine 
Volkszählung durch. Dabei wird nicht jeder bundesdeutsche Haushalt 
befragt, sondern repräsentativ rund zehn Prozent. Die Volkszählung hilft 
allen staatlichen Ebenen zum Beispiel dabei, Einrichtungen der Da-
seinsvorsorge vernünftig zu planen: Wo brauchen wir Schulen, Kinder-
gärten, Pflegeheime oder medizinische Versorgungseinrichtungen? Wie 
groß müssen sie sein? Wo fehlen Buslinien? Wie sollten die Wahlkreise 
künftig geschnitten werden? Wie viel Geld muss das Land den Kom-
munen jährlich zahlen, damit sie ihren Aufgaben gerecht werden kön-
nen? 
Silke Hansen vom Zensus-Büro des Kreises Nordfriesland: „Bei diesem 
Projekt arbeiten Bund, Land, Statistische Landesämter und Kreise eng 
zusammen. Dabei wird allergrößter Wert auf den Datenschutz gelegt.“  
Dies spiele auch in der erforderlichen Schulung der Freiwilligen eine 
große Rolle. Grundsätzlich würden alle erhobenen Daten ausschließlich 
für die Überprüfung der derzeitigen Bevölkerungsstatistiken verwendet 
und anschließend vernichtet, so Hansen weiter.

Kreis Nordfriesland sucht Freiwillige für Volkszählung

Bredstedt. Die Amtsverwaltung Mittleres Nordfriesland sucht Wohnun-
gen für Geflüchtete. Ordnungsamtsleiter Lars Schwerdtfeger rechnet 
nach aktuellen Ankündigungen der Landesregierung erstmals seit län-
gerer Zeit mit einer stärkeren Zuweisung von Flüchtlingen.  
„Wir benötigen in den nächsten Monaten Wohnungsangebote aus dem 
gesamten Amtsgebiet zu ortsüblichen Preisen“, erläutert Schwerdtfeger. 
„Nach Möglichkeit sollen dort mehrköpfige Familien unterkommen. 
Ideal sind daher drei Räume und mehr.“ 
Gesucht werden Objekte mit guter Verkehrsanbindung, beispielsweise 
in der Nähe von Schulen oder Kindergärten und mit gut erreichbaren 
Einkaufsmöglichkeiten. Mietvertragspartner ist in der Regel das Amt, 
sodass von dort auch die Zahlung der Miete erfolgt.  

Zudem agieren Amtsmitarbeiter:innen 
als ständige Ansprechpartner:innen 
für die Vermieterseite. 
Angebote können ab sofort an Yvonne 
Schmitz gerichtet werden. Sie küm-
mert sich im Team Integration des 
Amtes um die Wohnraumverwaltung. 
Telefon: 04671-919228,  
E-Mail: y.schmitz@amnf.de. 
                                (Middendorf/AMNF)

Bitte um Unterstützung: Wohnungen für Flüchtlinge gesucht

 Ich wünsche allen ein frohes Fest 
und ein gesundes, neues Jahr. 

Rüdiger Högden 
 

freier Handelsvertreter | Mediaberater 
0172 - 40 69 362 | hoegden@freenet.de

Kirchenweg 2 | 24976 Handewitt 

0461 | 979787 
ditundat@grafik-nissen.de

G R A F I K  N I S S E N

Lars Schwerdtfeger
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Bredstedt/Breklum. 
„Gewalt kommt nicht 
in die Tüte!“ lautete 
das Motto der landes-
weiten Aktionswoche 
gegen Gewalt an 
Frauen. Bereits zum 
18. Mal gaben dabei 
die Innungsbäcke-
reien in Schleswig-
Holstein mehr als 
320.000 Brötchentü-
ten aus. Auf ihnen 
fand sich unter ande-
rem der Hinweis zum 
kostenlosen Hilfetelefon mit der Nummer 08000 116 016. 
Auch die Gleichstellungsbeauftragte des Amtes Mittleres Nordfriesland 
unterstützte die Aktion rund um den „Internationalen Tag gegen Gewalt 
an Frauen“, der stets am 25. November stattfindet. Gemeinsam mit Petra 
Stadtländer vom nordfriesischen Kooperations- und Interventionskon-
zept gegen häusliche Gewalt (KIK) verteilte sie im Breklumer EDEKA-
Markt die entsprechenden Brötchentüten. „Wir haben viel positive 
Resonanzerhalten“, sagt Fredrichsen. „Die Menschen sind dankbar, dass 
wir auf dies Thema aufmerksam machen und zugleich bestürzt, dass 
überhaupt die Notwendigkeit besteht.“ 
 
 

„Gewalt ist vielfach trauriger Alltag“ 
Gewalt sei in vielen Familien trauriger Alltag, hieß es dazu in einer ge-
meinsamen Mitteilung des Bäcker-Innungsverbands mit den Gleichstel-
lungsbeauftragten und weiteren Bündnissen in Schleswig-Holstein: „In 
Deutschland ist fast jede vierte Frau in ihrem Leben von häuslicher Ge-
walt betroffen, und jährlich fliehen rund 45.000 Frauen mit ihren Kindern 
in Frauenhäuser. Vielfach sehen die Opfer ihre Lage als aussichtslos an.“ 
„Frauen Mut machen“ 
„Wir wollen Frauen Mut machen, sich Unterstützung zu holen. Denn 
genau das fällt ihnen oft schwer“, erläuterte Petra Söchting, Leiterin 
des Hilfetelefons. „Unser Beratungsangebot ist deshalb so gestaltet, 
dass es möglichst wenig Überwindung kostet, sich an unsere qualifi-
zierten Beraterinnen zu wenden.“ 
Das Hilfetelefon 08000 116 016 
Das Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ richtet sich an gewaltbetroffene 
Frauen, Menschen aus deren sozialem Umfeld und Fachkräfte. Es berät 
kostenfrei, anonym und vertraulich zu allen Formen von Gewalt - ob 
Gewalt in der Partnerschaft, Mobbing, Stalking, Zwangsheirat, Vergewal-
tigung oder Menschenhandel. 
Zahlreiche qualifizierte Beraterinnen helfen unter der Telefonnummer 
08000 116 016, per E-Mail oder Chat auf www.hilfetelefon.de. Auf 
Wunsch vermitteln die Beraterinnen an Unterstützungseinrichtungen 
vor Ort. Das bundesweite Angebot ist rund um die Uhr an 365 Tagen 
im Jahr erreichbar. Bei Bedarf kann die Beratung in 17 Fremdsprachen, 
in Deutscher Gebärdensprache und in Leichter Sprache erfolgen.  
                                                                                     (Middendorf/AMNF)

Landesweite Aktion gegen Gewalt an Frauen

Sie unterstützen die Aktion „Gewalt kommt nicht in 
die Tüte“: Ursula Aleidt (Notruf NF, v.l.), Petra Stadt-
länder (KIK), Christine Friedrichsen (Gleichstellungs-
beauftragte) und Gregor Crone (Kinderschutzbund). 

Foto: Privat

AMT MITTLERES NORDFRIESLAND05
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Bredstedt. In besonders weihnachtlichem Glanz strahlt die Tanne vor 
dem Amtsgebäude in diesem Jahr. Mädchen und Jungen des „Kommu-
nalen Kindergartens Breklum“ haben den Baum verschönert. Wie gut 
ihnen dies gelungen ist, lässt sich vor allem in den Abendstunden be-
wundern. 
Zu Fuß sowie in kleinen und größeren Rollwagen und voller Tatendrang 
waren die Kleinen Ende November von Breklum nach Bredstedt ge-
kommen. Im Gepäck hatten sie gebastelten Weihnachtsschmuck, der 
mit großem Eifer an den ausladenden Zweigen befestigt wurde. Mit hel-
fender Hand und einer Trittleiter für die höheren Regionen des Baumes 
stand Hausmeister Kalle Bahnsen parat und half den süßen „Wichteln“ 
beim Schmücken. 
Nach und nach entstand die auf diesem Weg festliche Pracht. Sehr zur 
Freude von Amtsdirektor Dr. Bernd Meyer, Amtsvorsteher Peter-Rein-
hold Petersen sowie Breklums Bürgermeister Claus Lass. Für eine Be-
lohnung sorgte Amtsmitarbeiterin Heike Köhntopp. Die fleißigen 
Mädchen und Jungen erhielten von ihr etwas zu Naschen sowie ein 
kleines Bilderbuch als Dankeschön-Überraschung. 
Begleitet von ihren Betreuerinnen Kristina Ingwersen, Andrea Broder-

sen, Bente Mielke und Janina Friedrichsen machten sich die Kleinen 
nach getaner Arbeit auf den Weg zurück zu ihrer Kita.  
                                                                                     (Middendorf/AMNF)

Breklumer Kita-Kinder schmücken den Amts-Weihnachtsbaum

Stolz präsentierten die Breklumer „Wichtel“ ihr weihnachtliches Werk vor dem 
Amtsgebäude. Foto: Felix Middendorf

Auch im Corona Jahr 2021 stand die so wichtige Ausbildung des Nach-
wuchses in der Feuerwehr nicht still. 16 angehende Feuerwehrkamera-
den aus sieben Wehren im Amt nahmen im März an der theoretischen 
Ausbildung zum Truppmann Teil 1 teil, der den ersten Teil der Grund-
ausbildung der Freiwilligen Feuerwehren darstellt. Dieser Teil wurde 
erstmalig komplett Online in Form einer Videokonferenz durchgeführt, 
um die Teilnehmer zu schützen. Nach einigen Lockerungen konnte dann 
vom 30. August an der praktische Teil nachgeholt werden, an dem noch 
14 Kameraden teilnahmen. Die praktische Ausbildung fand sowohl in 
Bredstedt als auch in Bordelum parallel statt, um auch dabei den Vor-
gaben des Landesfeuerwehrverbandes hinsichtlich Gruppengröße beim 
Übungsdienst gerecht zu werden. Am 15. September folgten dann die 
theoretische Prüfung im Feuerwehrhaus Bredstedt und die anschlie-
ßende praktische Prüfung auf dem ehemaligen BGS-Gelände. Alle Teil-
nehmer haben den Lehrgang erfolgreich abschließen können und 
erfüllen damit die Voraussetzung für weitere Lehrgänge auf Kreis- und 

Amtsebene.  Diese Art der Durchführung hat gezeigt, wie wichtig eine 
praktische Ausbildung für die Fähigkeiten und Fertigkeiten der zukünf-
tigen Feuerwehrfrauen und -männer ist. Die Ausbilder Maik Webermann 
und Thies Hansen (Foto links) bedanken sich bei den Kameraden für 
deren Bereitschaft, ehrenamtlich Verantwortung zu übernehmen.       

Neuer Feuerwehrnachwuchs im Amt Mittleres Nordfriesland

Bredstedt. Bei der jüngsten Wehrführerdienstversammlung im Mittleren 
Nordfriesland stellte die Leitstelle Nord Aktuelles aus ihrer Arbeit vor. 
Sönke Feddersen war dafür vom Standort Harrislee nach Bredstedt ge-

kommen. In der Leitstelle laufen unter anderem Notrufe aus der Bevöl-
kerung auf, die dort eingeordnet und entsprechend in die jeweilige Re-
gion weitergegeben werden. Feddersen betonte, wie wichtig 
beispielsweise für die Disponenten der Leitstelle ein steter Austausch 
mit den Wehren vor Ort sei.  
Thema der Sitzung waren überdies die regionalen Führungsstellen im 
Mittleren Nordfriesland, Informationen zu verschiedenen Feuerwehr-
übungen, zur neuen Bekleidungsordnung und zur Ausbildung auf Amts-
ebene. Hinzu kamen Berichte aus der Kreiswehrführung, der 
Jugendfeuerwehren und der Musikzüge. 
Eine besondere Ehre wurde Kreisbrandmeister Dirk Paulsen zuteil. Er er-
hielt von Amtswehrführer Hans-Jürgen Hansen eine Ernennungsur-
kunde zum Ehrenamtswehrführer des Mittleren Nordfrieslands.

AMNF-Wehrführerdienstversammlung

Die Amtswehrführung Kurt Viertel (von links), Björn Ingwersen,  
Henning Martensen, Hans-Jürgen Hansen mit Amtsvorsteher  
Peter-Reinhold Petersen und Kreisbrandmeister Dirk Paulsen. 
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Bredstedt. Die AktivRegion Nordfriesland Nord fördert wieder Klein-
projekte. In der vom Vorstand beschlossenen dritten Auflage des „Re-
gionalbudgets“ können sich private wie kommunale Initiativen um 
Gelder für Projekte mit einem jeweiligen Gesamtvolumen bis zu 20.000 
Euro (brutto) bewerben. Ab sofort und bis zum 28. Januar 2022 sind An-
tragsstellungen möglich. Sämtliche erforderlichen Unterlagen finden 
sich online unter https://www.aktivregion-nf-nord.de/regionalbudget 
Erfolgreiche Unterstützung in den Vorjahren 
In den beiden zurückliegenden Jahren hat die AktivRegion mit dem Re-
gionalbudget bereits 31 Kleinprojekte unterstützt. Darunter beispiels-
weise einen Brunnen für die Bewässerung eines Areals im 
Naturerlebnisraum nahe der Gemeinde Bordelum, einen Verkaufsau-
tomaten mit landwirtschaftlichen Produkten in der Gemeinde Langen-
horn oder etwa die Aufwertung des Jugendzentrums „Käsekeller“ in der 
Gemeinde Ladelund.  
Insgesamt stehen nun erneut 200.000 Euro zur Verfügung, die sich aus 
Mitteln des Bundes (180.000 Euro) und Mitteln der Ämter Mittleres 
Nordfriesland und Südtondern (20.000 Euro) zusammensetzen. 
Wer kann einen Antrag stellen? 
Antragsberechtigt sind öffentliche und auch private Projektträger, wie 
beispielsweise Gemeinden, Vereine oder Stiftungen und auch Privat-
personen. Für alle gilt, dass sie 20 Prozent der Kosten selbst aufbringen 
müssen. So ergibt sich eine mögliche Fördersumme in Höhe von 80 
Prozent (maximal 16.000 Euro). 
Darüber hinaus gelten Mindestfördersummen:  private Projektträger 
müssen Gesamtkosten in Höhe von mindestens 3.750 Euro in den An-
trag einbringen (Fördersumme in diesem Fall 3.000 Euro). Bei kommu-
nalen Antragstellern beträgt die Mindestfördersumme 7.500 Euro 
(Gesamtkosten von mindestens 9.375 Euro).  
Punktesystem und Einreichdatum als Basis für Förderzuschlag 
Der möglichen Förderung liegt ein Punktesystem zugrunde: Je mehr Be-
wertungspunkte ein Vorhaben erfüllt, desto größer sind die Chancen 
auf finanzielle Unterstützung. Die Projekte sollten idealerweise in den 

Bereichen „Nachhal-
tige Daseinsvorsorge“, 
„Klimawandel & Ener-
gie“, „Nachhaltiger 
Natur-, Kultur-, Regio-
nal- und Qualitäts-
tourismus“ sowie 
„Junge Unternehmen 
fördern und beste-
hende Unternehmen 
sichern und halten“ 
angelegt sein. Oben-
drein sollten sie dazu 
beitragen, den ländli-
chen Raum als Le-
bens-, Arbeits-, 
Erholungs- und Na-
turraum zu sichern 
und weiterzuentwi-
ckeln.  

Die Projektanträge können noch bis 28. Januar 2022 eingereicht werden. 
Da das Fördervolumen begrenzt ist, gilt jedoch: „wer zuerst kommt, 
mahlt zuerst“. Bei Punktegleichheit, bekommt das früher eingereichte 
Projekt den Zuschlag. Außerdem werden bei Punktegleichheit private 
gegenüber kommunalen Antragstellern bevorzugt. Wichtig ist: die Pro-
jekte müssen innerhalb eines Jahres, bis spätestens 28. Oktober 2022 
umgesetzt und abgerechnet werden.  
Am 22. Februar 2022 entscheidet dann der Vorstand der AktivRegion 
über die Förderung der eingereichten Projekte. Für Fragen zu allen An-
tragsangelegenheiten oder etwa den Themenbereichen sowie dem 
Punktesystem steht Lisa Kathrin Polak zu Verfügung: 0 46 71 - 91 92 32, 
l.polak@aktivregion-nf-nord.de.  
                                                                                                                            (Middendorf/AMNF)

AktivRegion legt Regionalbudget neu auf: Kleinprojekte erhalten Chance Förderung

Regionalmanagerin Lisa Kathrin Polak und Projekt-
träger Erich Scholz vom „Verein Natur und Kultur im 
Mittleren Nordfriesland“ an einer Brunnenanlage im 
Naturerlebnisraum Stollberg, die mit dem Regional-

budget realisiert wurde. Foto: Felix Middendorf

Bredstedt. Stolze 6000 Euro hat die Spendenkammer des Amts Mittle-
res Nordfriesland mit ihrer jüngsten Aktion für Hochwasser-Opfer ein-
geworben. Die komplette Summe wird an Aktion „Nachbar in Not“ im 
vom Hochwasser besonders betroffenen Kreis Ahrweiler gespendet 
und kommt damit den Geschädigten zugute. 
„Wir freuen uns sehr, dass wir auf diese Weise helfen können“, sagt Bar-
bara Ingwersen stellvertretend für das gesamte Spendenkammer-Team. 
Mit großen Engagement hatten die Ehrenamtlichen einen Sonderver-
kauf von hochwertiger Mode organisiert und dafür den Saal im Haus 
der Bredstedter Kirchengemeinde in eine „Boutique“ verwandelt. Bar-
bara Ingwersen: „Das war für uns eine kleine Herausforderung. Unzäh-
lige Artikel mussten ausgezeichnet werden und wir haben natürlich 
alles im Saal so hergerichtet, dass Kundinnen in einer übersichtlichen 
Auslage stöbern konnten.“ 
Die Mühe des Spendenkammer-Teams wurde belohnt. Schon zum Ver-
kaufsstart bildetet sich eine Schlange vor dem Gemeindehaus. Gedul-
dig und voller Vorfreude reihten sich Interessierte dort ein. Nach der 
Corona-bedingten Einlasskontrolle konnten die Kundinnen dann nach 
Herzenslust shoppen, ehe die nächsten eingelassen wurden. „Einen 
besonderen Reiz hatte es, für sich selbst schöne Mode zu kaufen und 
gleichzeitig etwas für einen guten Zweck zu tun“, sagte beispielsweise 
Anja Nissen aus Bredstedt. 

Von morgens bis in 
den Nachmittag hi-
nein lief die beson-
dere Verkaufsaktion 
der Spendenkammer. 
Ermöglicht wurde sie 
durch die großzügige 
Spende einer Ge-
schäftsinhaberin aus 
Nordfriesland. Wegen 
des großen Erfolgs 
und weil die Ware 
nicht komplett „über 

den Tresen“ ging, wird es wahrscheinlich im Frühjahr eine Wiederho-
lung geben. 
Ergänzt wird der Spendenbetrag übrigens aus einer Sammlung der Tou-
rist-Info in Bredstedt. Die dortigen Mitarbeiterinnen hatten mit eigenen 
Aktionen 100 Euro zusammenbekommen. Und auch Kundinnen des 
Sonderverkaufs gaben kleinere Beträge dazu, sodass insgesamt rund 
6230 Euro an Betroffene im Hochwassergebiet des Ahrtals gehen.  
                                                                                                                            (Middendorf/AMNF)

Spendenkammer erzielt mehr als 6000 Euro für Hochwasseropfer

Beim Shoppen Gutes tun - Anja Nissen aus Bredstedt 
freut sich gleich doppelt. Fotos Felix Middendorf
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Es hat mittlerweile bereits Tradition, dass wir Euch/Ihnen einen Überblick 
über die gemeindlichen Geschehnisse des zurückliegenden Jahres zu-
kommen zu lassen. Diese Gewohnheit werden wir weiterhin pflegen. Wir 
begrüßen unsere Neubürger/innen auf diesem Wege ganz herzlich und 
senden Grüße in alle Häuser! 
Die Corona-Pandemie hat auch das Jahr 2021 weitgehend bestimmt. Die 
Infektionszahlen sind weiterhin sehr besorgniserregend. Dennoch hat 
die Politik gewisse Lockerungen vorgenommen, die von großen Teilen 
der Gesellschaft eingefordert wurden. Unser Dank gilt Allen Mitbürger/ 
innen für ihre Disziplin, Geduld und Rücksichtnahme in diesen außer-
gewöhnlichen Zeiten. Als Nachtrag 2020 schulden wir der Feuerwehr, dem 
Deutz-Club und unseren Landwirten unseren Dank für den geschmück-
ten Umzug am Nikolaustag. Diese Aktion fand auch in diesem Jahr statt 
und war klasse. Übrigens nicht nur zur Freude unserer Kinder, auch die 
Erwachsenen haben gestaunt ob der ausgefallenen Ideen aller Teilneh-
mer.  
Im Januar wurde der „Lockdown“ vom Dezember 2020 bis Ende Januar, 
danach bis Mitte Februar verlängert. Das Leben stand sozusagen still. 
Der 1. Schnee fiel am 7. Januar, über mehrere Tage 
war es weiß und der Winterdienst musste tat-
sächlich mal wieder ausrücken. Im Bereich „Sö-
benbargen“ wurde wie so oft eine wilde 
Müllablagerung gemeldet. In diesem Fall wurde 
freundlicherweise eine Adresse „hinterlassen“. 
Der Verursacher erhielt einen Bußgeldbescheid 
und musste seinen Kram wieder abholen. Am 
28.01. verstarb unsere ehemalige Gemeindever-
treterin Margit Andresen völlig überraschend im 
Alter von nur 58 Jahren. Wie sind auch heute 
noch gedanklich bei Kay und seiner Familie. 
Im Februar fand wir in den Vorjahren eine ge-
meinsame Holzaktion im gemeindeeigenen Ei-
chenwald am Borgerweg statt. Unter Leitung von 
Ingo Schwarzer beteiligten sich 15 Helfer an die-
ser Aktion. Im kommenden Jahr sollen verschie-
denen innerörtliche Maßnahmen durchgeführt werden. Detaillierte 
Informationen werden über die Homepage und durch Aushang bekannt-
gegeben. Danke sagen wir bereits heute für diesen pflegerischen Dienst. 
Ebenfalls im Borgerweg wurde ein kurz zuvor von uns aufgestelltes 60 
km/h-Schild gestohlen. Die Vermutung liegt nahe, dass ein runder Ge-
burtstag anstand…. 
Der Winterdienst lief auch im Februar zuverlässig. Bei niedrigen Tempe-
raturen fror die Wasserleitung im Bauhof ein und wurde vom Wasser-
verband erneuert. Auch Harald danken wir für seine Hilfe in dieser Sache. 
Im März sammelte die Jugendfeuerwehr den Müll in unseren 3 Gemein-
den ein. Diese Aktion fand natürlich unter den aktuellen Hygienebedin-
gungen statt und ersetzte das alljährliche „Schietsammeln“ bzw. „saubere 
Feldmark“. Unser Dank richtet sich alle Jugendlichen! 
Im April endete die Flurbereinigungsmaßnahme in unserer Gemeinde. 
Seit 2005 bestand für Landeigentümer die Möglichkeit zum Tausch ihrer 
Flächen. Die Gemeinde hat im Zuge dieses Verfahrens viele unklare 
Grenzverhältnisse geklärt und zudem über einen sog. „Gewässerplan“ 
die Wirtschaftswege saniert. Allein für diese Maßnahme erhielten wir 
Fördermittel in Höhe von 465.00 €. Wie in jedem Jahr erhielten unsere 3 
Einschüler/innen einen Obstbaum zum Einpflanzen, Konfirmanden/ 
innen gab es 2021 bei uns nicht. Die Gemeindearbeiter Christian und 

Hans-Hermann haben am Borgerweg/Ecke Moorweg (ehemals Schul-
wald) eine bunte Blumenwiese angelegt. Auch Knickarbeiten und  
Wegemaßnahmen wurden wieder durchgeführt. Bei einer Kreisverkehrs-
schau wurde uns das Aufstellen von 30 km/h Schildern untersagt wegen 
der Außenberiechslage. Wir bitten alle Verkehrsteilnehmer, den Eiberweg 
nicht zuletzt wegen der Kleinkinder mit Vorsicht zu befahren und die zul. 
Höchstgeschwindigkeit in den Bereichen unbedingt einzuhalten! 
Im Baugebiet „Jaspers“ sind inzwischen 8 Grundstücke bebaut, 3 weitere 
stehen kurz vor dem Verkauf. Die Nachfrage bei unseren Jugendlichen 
ist enorm, sodass wir eine Erweiterung um 6 Parzellen beschlossen 
haben. Der Aufstellungsbeschluss sowie die Öffentlichkeitsbeteiligung 
wurden bereits durchgeführt. Die finale Auslegung mit Stellungnahme 
der öffentlichen Träger und Belange ist in Kürze geplant. Nach Vermes-
sungsarbeiten gehen wir von einer Vermarktung in der 2. Jahreshälfte 
2022 aus. Der kam übrigens noch einmal zurück: Am Ostermontag war 
es „weiß“. 
Und auch der Mai war für die Jahreszeit viel zu kalt. Die Wilde Liga nahm 
Sanierungsarbeiten am Sportplatz vor und das Bushalte-Häuschen Mitte 

erhielt eine neue Bedachung. Bei einem Ver-
kehrsunfall am Jägerkrug wurde ein Spiegel 
sowie das Willkommen-Schild beschädigt und 
anschließend erneuert. Der Schaden betrug 1500 
€. Personen wurden glücklicherweise nicht ver-
letzt. 
Im Juni wurde der Parkplatz des Dörpskrogs mit 
Jelsa-Kiesel versehen, zuvor der alte Moosbelag 
abgetragen. Die nördliche Bankette wurde mit 
Rollrasen ausgestattet. Im Jahr 2019 hatte die Ge-
meindevertretung beschlossen, KIGA-Kinder ab 5 
Jahren weiterhin mit dem Schulbus zu befördern. 
Nach einer neuen Landesverordnung müssen die 
Kinder dafür nunmehr das 6. Lebensjahr vollen-
det haben. Zurzeit starten wir ein Pilotprojekt mit 
der Gemeinde Bohmstedt, die mit mehreren 
„Aufpassern“ die Begleitung der Kleinen über-

nimmt und dafür im Gegenzug Monatskarten auf die Gemeindekosten 
erhält. Sollte eine/r unserer Bürger/innen Interesse an der Mitwirkung 
haben, darf er/sie sich gerne bei einem der Gemeindevertreter melden. 
Es handelt sich lediglich um die Heimfahrt, die Abholung muss von den 
Eltern erfolgen. 
Die Inzidenzwerte sanken nun erheblich, sie lagen unter 20. Doris Sol-
frank wurde 85 Jahre alt, die Gemeinde wurde vorstellig und gratuliert 
noch einmal herzlich. 
Im Juli nahmen unsere Pläne zur Verwirklichung eines Radweges nach 
Hoxtrup Richtung Viöl langsam Fahrt auf. Die Gemeindevertretung Viöl 
gab grünes Licht für unser gemeinsames Vorhaben. Inzwischen hat es 
einige Gespräche beider Gemeinden sowie Kreis NF und Straßenmeis-
terei gegeben. Die Vorplanungen, dazu gehört auch die Verkehrszählung, 
sind bereits eingeleitet. Es wurde ein Kooperationsvertrag geschlossen, 
der eine Kostenverteilung von 50:50 vorsieht und nur realisiert werden 
kann, wenn entsprechende Fördermittel bereitgestellt werden. Alle  
betroffenen Landeigentümer werden 2022 zu einer Info-Veranstaltung 
eingeladen und wir hoffen auf breite Unterstützung. Baubeginn/Fertig-
stellung soll 2023/24 sein. Wir freuen uns sehr, dieses Projekt angescho-
ben zu haben und gemeinsam mit unseren Viöler Freunden eine 
amtsübergreifende Lücke im Radwegenetz zu schließen. Am 18.07 fand 

„Een Johr in Ohrnshöf“: Liebe Ahrenshöfter/innen! 

Von links: Ulrike Reller, Susanne Lorenzen,  
Niels Görtzen, Raph Gillhuber, Manfred Peters,  
Bernd Matthiesen, Lorenz Hansen-Petersen ,  

Thomas Ketelsen, Harald Görtzen
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in Ahrenshöft ein Flohmarkt für Jedermann/frau statt. Viele Stände sorg-
ten für ein buntes Treiben im Dorf. Unter der Leitung von Uli und Andreas 
Reller konnte nach Herzenslust gehandelt und gefeilscht werden. 
Im August wurde der Moorweg bis Kreuzung Osterweg sowie das „Drei-
eck“ zum Schulweg neu asphaltiert. Eine Entwässerungsrinne sowie zu-
sätzliche Schächte sollen die Wassermengen sicher Richtung Dorfstraße 
ableiten. Zuletzt wurde eine verkehrsführende Markierung aufgebracht. 
In Höhe „Jaspers“ und Osterweg werden Fahrzeugführer auf mögliche 
Mutter/Kind-Begegnungen hingewiesen. Die Kosten für diese gesamte 
Maßnahme betrugen 58.000 €. Am 01.08. fand das traditionelle Amtsrin-
greiten statt. Gastgeber war in diesem Jahr unser örtlicher Schützen- u. 
Ringreiterverein, der diese Veranstaltung bestens organisierte. Die Sonne 
schien, die Menschen waren froh und glücklich, nach einer langen Zeit 
der Entbehrungen wieder ein Stück Normalität zu spüren. Das am Ende 
unsere Reiter die beste Bannermannschaft und beinahe noch den König 
stellten, krönte diesen gelungenen Tag. Unser Dank richtet sich an ALLE 
Helfer! 3 Wochen später fand unser Dorfringreiten sowie das Schießen 
und Bierkrugkegeln statt. Ilse Nommensen wurde 85 Jahre alt und Vera 
und Heini Petersen feierten das Fest der Goldenen Hochzeit. Wir gratu-
lieren ganz herzlich! 
Im September waren Bundestagswahlen, die Wahlbeteiligung lag bei 82 
%. Eine sog. Ampelkoalition aus SPD, Grünen und FDP deutete sich be-
reits frühzeitig an. In der Schoolkoppel werden wir den Wendeplatz sa-
nieren und eine Entwässerungsrinne in Richtung Schulweg einbauen, 
die Kosten für diese Maßnahme liegen bei ca. 55.000 €. Die Arbeiten sol-
len 2022 erfolgen. Die Anwohner/innen werden rechtzeitig durch die aus-
führende Firma informiert. Horst Friedrichsen wurde 85 Jahre alt, wir 
gratulieren von hier aus noch einmal herzlich. Vor dem Eingang zum 
Dörpskrog wurden 2 Trompetenbäume gepflanzt, die gewohnte Ansicht 
wurde somit wiederhergestellt. Unser Dank geht an Ralf, Ralph, Christian, 
Bernd, Lorenz, Harald und Tim. Bei einem Ortstermin am Drelsdorfer 
Schwimmbad stellt man erhebliche Mängel fest. Auf jeden Fall wird eine 
neue Folie benötigt. Ob in diesem Zuge noch weitere Maßnahmen statt-
finden müssen und Fördermittel zur Verfügung stehen, klärt ein Sach-
verständiger sowie die Bauabteilung des Amtes. Zum wiederholten Male 
ereignete sich ein Unfall am Jägerkrug. Neben 2 verletzten Personen 
wurde die Verkehrsinsel zum Teil beschädigt. Unsere Feuerwehr war hier 
ebenso im Einsatz wie Tage später beim Funkenflug einer Windkraftan-
lage am Moorweg. In Sachen Windenergie haben wir zwischenzeitlich 
eine Klage gegen das Land SH eingeleitet. Unterstützung erhalten wir 
durch eine Meldorfer Anwaltskanzlei. Hintergrund ist die ausdrückliche 
Sonderstellung der Gemeinde Ahrenshöft im alten Regionalplan 5, die 
uns seinerzeit aufgrund der Abfallwirtschaft 4 Standorte für Windener-
gieanlagen ermöglichte. In den neuen Plänen, die am 29.12.2020 vom 
Land SH verabschiedet wurden, ist diese Sonderstellung aufgehoben 
worden. Wir kämpfen um den mehr als verdienten Altstatus, weil wir wei-
terhin Teil der Energiewende sein möchten und natürlich auch die für 
Ahrenshöft sehr wichtige Gewerbesteuer-Einnahmen im Blick haben. Das 
Programm der künftigen Bundesregierung macht uns ebenfalls Hoffnung 
auf Erfolg in dieser Angelegenheit. 

Im Oktober fand das Jahresfest 
der Feuerwehr mit 85 Gästen 
statt. Es war eine der ersten grö-
ßeren Veranstaltungen nach 
langer Zeit des „Stillstandes“. 
Wir danken von hier Allen Feu-
erwehrleuten, insbesondere, 
der Wehrführung, für ihren un-
ermüdlichen Einsatz und die 
Bereitschaft, ehrenamtlich für 
die Sicherheit aller 
Bürger/innen Sorge zu tragen. 
Die ehemalige Leichenhalle in 

Drelsdorf wurde inzwischen zum Gerätschuppen umfunktioniert. Hier 
soll noch eine Sanierung der Wasch- und WC-Räume erfolgen. Die Kosten 
betragen ca. 22.000 € und werden von Kirche und Gemeinden getragen. 
Im November begingen Anneliese und Peter-Martin Clausen das seltene 
Fest der „Diamant-Hochzeit“. Heike und Hans Thomas Hansen feierten 
ihre „Goldene“. Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen noch viele 
gemeinsame Jahre bei guter Gesundheit. Die Gedenkfeier am Ehrenmal 
anlässlich des Volkstrauertages fand in diesem Jahr leider nur mit ein-
geschränkter musikalischer Unterstützung statt. Die FF-Kapelle musste 
wegen fehlenden Übungsabenden während der Pandemiezeit absagen, 
der gemischte Chor hat sich inzwischen gänzlich aufgelöst. Diese Ent-
wicklung ist sehr bedauerlich, jedoch danken wir Thies Thomsen und 
seinen Bläserkollegen für das Spielen des Kameradenliedes und die wür-
digen Auftritte vergangener Jahre. Wir hoffen auf ein „Comeback“ unserer 
Musiker im nächsten Jahr. „Danke“ sagen wir hiermit noch einmal ALLEN, 
die sich an diesem Tag auf den Weg zum Ehrenmal gemacht haben. 
Falck Christiansen ist seit nunmehr 20 Jahren Chef des gemeindeeigenen 
Dörpskrogs und hat diesen zu einer guten Adresse in der Region geführt. 
Die Gastronomiebetriebe insgesamt mussten zuletzt schwierige Zeiten 
überstehen, dafür musste viel Kraft und Geduld investiert werden. In-
vestiert hat auch die Gemeinde Ahrenshöft immer wieder in ihren Krug. 
Allein in Pandemiezeiten flossen laut Amtskämmerei ca. 38.000 € durch 
verschiedene Maßnahmen im und am Haus in das Gebäude. Die Pacht 
für den Wirtschaftsteil wurde seitens der Gemeinde bereits im Frühjahr 
2020 gestundet. Aktuell prüfen wir die Fördermöglichkeiten für den Ein-
bau einer neuen Heizungsanlage. Hier werden Kosten von ca. 40.000 € 
erwartet. 
Aus dem aufgelösten DRK-Ortsverein ist inzwischen ein monatliches Se-
niorentreffen im FFW-Haus geworden. Wir danken ganz herzlich Petra, 
Anette, Inge, Angelika und Martina für die Organisation dieser schönen 
Runde und haben den Damen einen gemeinsamen Verzehrgutschein zu-
kommen lassen – natürlich von unserem Dörpskrog. In unserem Kinder-
garten in Drelsdorf stehen erneut verschiedene Bau- und 
Sanierungsarbeiten an. Bereits in den vergangenen Jahren wurden hohe 
Summen investiert, um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen. Das Ge-
bäude stammt aus dem Jahre 1975, einige Gruppen wurden 2018 im 
Schulgebäude untergebracht. Auch hier entstanden Kosten von 200.000 
€. Langfristig sollten Gedanken über einen Neubau erlaubt sein! Auch 
an unseren Schulen muss kräftig investiert werden. Neben baulichen An-
gelegenheiten sind Digitalpakt, Lüftungsanlagen aus aktuellem Grund 
sowie die Vorbereitungen auf einen Rechtsanspruch in Sachen Offene 
Ganztagsschule (OGS) ab 2026 eine echte Herausforderung. Der Schau-
spieler und Sänger Volker Lechtenbrink verstarb im Alter von 77 Jahren, 
von denen er 35 Jahre zeitweise hier im Eiberweg verbracht hat. 
Im Dezember fanden traditionsgemäß unsere Haushaltsberatungen 
statt. Die finanzielle Situation der Gemeinde Ahrenshöft ist weiterhin sta-
bil und sehr erfreulich. Die Jahresrechnung für 2020 ergab einen rekord-
verdächtigen Überschuss von 193.000 €, den wir der Ergebnisrücklage 
zuführen konnten. Gründe für dieses gute Ergebnis sind die Erhöhung 
des Hebesatzes für die Gewerbesteuer auf 380 % aus dem Jahre 2011, 
Einnahmen von ca. 1,2 Mill. Euro aus der Abfallwirtschaft vergangener 
Jahre sowie umsichtiges Wirtschaften und Schuldenfreiheit seit Jahrzen-
ten. 
Der „lebende Adventkalender“ wurde in diesem Jahr wieder geplant. Vor 
Ort war Angelika Lorenzen für diese Aktion verantwortlich. Ob tatsächlich 
alle Zusammenkünfte wegen der stark angestiegenen Infektionszahlen 
stattfinden konnten, stand bei Redaktionsschluss nicht fest. Auch die Ni-
kolaus-Aktion von Laura und ihren FF-Kameraden/innen fand großen 
Anklang. Vielen Dank euch Allen! 
Die Weihnachtbeleuchtung an unseren Straßenlaternen hat abermals 
Zuwachs bekommen. Stern Nr. 35 wurde von Judith und Erwin aus dem 
Schulweg gespendet und dort platziert. Die Gemeinde bedankt sich noch 
einmal bei allen Sponsoren. In diesem Zusammenhang müssen wir je-

Landschlachterei
Burmeister
GmbH & Co. KG

25884 Viöl
Tel. 04843-1301
www.la-bu.de
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doch auch auf steigende Kosten hinweisen. Ein Stern kostet inzwischen 
600 € und wir wissen natürlich, dass die Spendenbereitschaft unter die-
sen Umständen nachlassen wird. Dennoch freuen wir uns riesig, dieses 
Projekt seit 2010 am Laufen zu halten. Für den Auf- und Abbau sind üb-
rigens die Gemeindearbeiter sowie Bürgermeister und Stellvertreter zu-
ständig. Mit einer Weihnachtsfeier für 35 Personen – natürlich im 
Dörpskrog – dankt die Gemeinde jährlich allen Helfern mit Partner für 
ihr großes ehrenamtliches Engagement. Ob diese Veranstaltung durch-
geführt werden konnte, stand bei Redaktionsschluss nicht fest. 
An dieser Stelle noch ein paar interessante Zahlen: 

Am Ende unseres Informationsbriefes möchten wir noch folgende Mit-
teilungen machen: 
- Die Einsparung des Stromverbrauches unserer LED-Straßenbeleuch-

tung beträgt im Vergleich zu 2011 55%. 
- Die Feuerwehr bittet um Freihalten der Rettungswege, das gilt insbe-

sondere für die Wendehammer Schoolkoppel, Hochacker, Krogkoppel 
und Am Kirchensteig 

- Im Rahmen des Rad- u. Wanderwegenetzes ist der Bereich Moorweg-
Fresweg hinter der Deponie nun fußläufig passierbar 

- Unsere Grandwege sind von November bis Februar gesperrt. Bitte haltet 
die Baken immer geschlossen 

- Es sind noch reichlich Chroniken vorhanden, wer noch kein Weih-
nachtsgeschenk hat… 

- Helfer/innen für die Chronikarbeiten gesucht 

- Wir danken an dieser Stelle unserem Chronik-Team um Maria und Ma-
rina, der Homepage-Gruppe um Niels, Ralph, Uli und Bernd, unseren 
Gemeindearbeitern Christian und Hans-Hermann, den Feuerwehrka-
meraden/innen, Martina für die Pflege des FW-Hauses, Dorte und Axel 
sowie  Lars für die Unterhaltung des Ehrenmals, Ose für die Protokoll-
führung, Nico für seine wertvolle Begleitung, Gunda und Volker für die 
Sandspende, Corinna für die Hilfe in Sachen Windkraft, allen Vereins- 
und Verbandsvorsitzenden für das Zusammenhalten der Gesellschaft 
und bei den Leuten, die wir hier schlicht vergessen haben sowie allen 
Bürger/innen für ihr Vertrauen in uns! Allen Spendern danken wir sehr 
herzlich  

- Seit 2019 sind wir die 1. Gemeinde in der Region, die für den 1. Hund 
keine Steuer erhebt. Wir bitten alle Hundebesitzer/innen dringend, die 
Hinterlassenschaften ihrer Lieblinge zu beseitigen und vor allem keine 
Plastiktüten mit Inhalt in der Feldmark zu entsorgen. Das erhöht unsere 
Pflegekosten und gefährdet die Steuerfreiheit letzlich für Alle. 

- Das Abbrennen von Raketen ist am 31.12. und 01.01. im Umkreis von 200 
m zu Reetdachhäusern streng verboten, an allen anderen Tagen oh-
nehin. Corona Aktuell: Bei Redaktionsschluss standen die Silvesterre-
geln noch nicht endgültig fest 

- Alles, was nach Redaktionsschluss passiert ist, berichten wir im Info-
Brief 2022 

- Die Jugendfeuerwehr sammelt, wenn erlaubt, ausgediente Weihnachts-
bäume ein, Termin ist voraussichtlich Sa., 8.1.2022 (Bitte Homepage u. 
Aushang beachten) 

Weitere Infos erhält man durch einen Blick in unseren Aushangkasten, 
auf www.ahrenshoeft.de oder bei einem Besuch unserer Gemeinderats-
sitzungen im Dörpskrog. 
Der letzte Satz ist seit Jahren gleich und doch immer wieder aktuell: Wir 
wünschen allen Glücklichen und Gesunden ein „weiter so“. Den Kranken 
und Traurigen, allen voran denen, die den Verlust eines geliebten Men-
schen zu beklagen haben, wünschen wir Zuversicht und bald wieder hel-
lere Tage! 

Euch/Ihnen Allen ein frohes Weihnachtsfest  
und ein gesundes neues Jahr 2022!  

Eure/Ihre Gemeindevertretung Ahrenshöft

Stromverbrauch aller Ahrenshöf-
ter Haushalte: 2 Mill. Kw/st. 
Einwohner: 526;  
Schüler im Schulverband: 35 
Schulverband Viöl: 3 
Gymnasium Husum: 7 
Gemeinschaftsschule Husum: 3 
Kindergarten/Stube: 16 +  
2 Auswärtige 
 

Gundsteuer A: 302 % 
Grundsteuer B: 367 % 
Gewerbesteuer: 400 % 
Kreisumlage: 276.600,- 
Amtsumlage: 120.100,- 
Schulen: 132.000,- 
Kindergarten: 85.000,- 
Hundesteuer: 1 Hund frei, müssen 
aber angemeldet werden, jeder 
weitere Hund 120,-/Jahr

Am 04.09.2021 konnten die SMOVEY–WALKING-DAMEN des TSV-DAB ein 
4-jähriges Jubiläum verzeichnen. Jeden Mittwoch, morgens pünktlich um 
10 Uhr, starten 10 bis 14 Frauen seit 4 Jahren am Feuerwehrhaus in Ah-
renshöft, um gemeinsam eine Stunde mit den „grünen Ringen“ zu wal-
ken, zu sporten - bei Wind und Wetter - einfach immer - beständig - 
regelmäßig! „Wir sind doch nicht aus Zucker!“ oder „Frische Luft ist ge-
sund!“ lautet die Devise. Beim „SMOVEY-WALK/ING“ handelt es sich um 
ein sanftes Lauftraining mit einem Handgerät, dem SMOVEY, einem Spi-
ralschlauch (Kunststoffring), in dem 4 Stahlkugeln durch den Arm-

schwung beim walken in Schwingungen versetzt  werden.  Diese Vibra-
tionen werden über die Handreflexzonen in jede Körperzelle, in jeden 
Muskel, in jedes Organ weitergeleitet, so dass dabei bis zu 100 Millionen 
Körperzellen vitalisiert werden. Mit diversen Kraft-, Mobilisierungs- und 
Dehnübungen während der „Laufstopps“ unterwegs entsteht so ein 
Ganzkörpertraining. Neben dem Fit-
nessbereich setzen sich diese 
Ringe auch immer mehr im Ge-
sundheits- und Therapiebereich 
durch. Es ist ein moderates Training 
für jedermann/jede Frau, bei dem 
man/frau jederzeit – auch ohne 
Vorerfahrung – einsteigen kann. 
Jeder/jede ist jederzeit herzlich 
Willkommen. Benötigt wird nur 
wettergerechte Kleidung und festes 
Schuhwerk. Gute Laune entsteht 
von selbst, weil wir dabei „schna-
cken“ und lachen können und es 
auch tun. Bei Interesse gerne bei 
Marlen Lüthje 04671-7979500 oder 
0151 70079795melden. Der TSV DAB 
stellt die (20) Ringe kostenfrei zur 
Verfügung.            

„Smovey”-Walking-Damen haben Jubiläum

 
Frohe Weihnachten  

und einen guten Rutsch! 

Schulweg 9 
25853 Ahrenshöft 

 
clausenahrenshoeft@gmail.com 

Mobil: 0152 22 40 1225
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A L M D O R F

In der vorletzten Novemberwoche reihte sich in Pauls Kate ein Termin 
an den nächsten: Die erste Veranstaltungsreihe fand trotz umfangreicher 
Corona-Auflagen wie geplant statt. 
Den Anfang machte ein magisch-mystischer Nachmittag rund um Frau 
Holle und den Holunderbusch mit der Kräuterfriesin Inga Lorenzen. Ge-
folgt von zwei besonderen Dinner-Events, bei denen die Gourmet-Kö-
chin Petra Braun-Lichter die Zutaten der Saison und die Zubereitung 
friesischer Küche auf vegetarische sowie vegane Weise neu interpre-
tierte.  
Der Tag danach stand gänzlich im Zeichen „Winterhochzeit“. Ein Zusam-
menschluss mehrerer Dienstleister aus der Region - von Catering und 
Dekoration über Fotografie bis zu Geschenken und Traureden - traf sich 
in Pauls Kate, die die Rolle der Location hatte. Die festlich-gemütliche 
Atmosphäre eignet sich für Brautpaare, die in kleinerem Kreis entspannt 
und in Ruhe ihren besonderen Tag erleben möchten. Auf Wunsch kön-
nen sie direkt auf ein regionales Netzwerk von Dienstleistern zurück-
greifen. 

Mit dem Dezember 
wurde es am zweiten 
und dritten Advent 
weihnachtlich. Beim 
Kaffee trinken, Klönen 
und Kreativ sein ent-
stand unter der Lei-
tung von Karin 
Bormann von Karins 
Zuckerideen ein be-
sonderes Knusper-

haus sowie (essbarer) Baumschmuck aus Gingerbread, nach einer 
lebkuchenähnlichen Rezeptur. 
Pauls Kate ist bis zum 16. Januar in der Winterpause - doch untätig sind 
die Betreiber Susanne und Ingo Krüger nicht. Die Webseite wird in dieser 
Zeit mit den Angeboten für Hochzeiten und besondere Anlässe ergänzt. 
Dazu kommt das Angebot  „Digitale Kate“. Dahinter steckt nicht nur die 
Technik, um Business-Meetings mit Teilnehmern abhalten zu können, 
die nicht vor Ort sein können - Stichwort Streaming. Es ist auch ein bis-
her in der Region einmaliges Konzept zum Auftritts-Coaching. Dieses ei-
gent sich für alle, die sich online präsentieren wollen (oder müssen) 
und sich bisher mit der Technik oder dem eigenen Auftritt nicht wohl 
fühlen.  
Der Faktor Gesundheit wird auch im neuen Jahr eine besondere Rolle 
spielen. Neben Gastvorträgen zum Thema Darmgesundheit und den 
Auswirkungen auf unser Immunsystem werden Kurse angeboten, bei 
denen die Theorie in die Praxis umgesetzt wird. Auch startet am 18. Ja-
nuar erstmals das Format „Abends in der Kate“, das jeden dritten Diens-
tagabend im Kalender steht. Weitere Informationen dazu sind auf 
www.paulskate.de/veranstaltungen hinterlegt. 

Winterliche Gemütlichkeit, Gastvorträge und Begegnungen „Abends in der Kate"

B A R G U M

„Wo andere aufhören, da fang ich erst an“ steht auf dem langen Arm 
des Baggers vom Unternehmen H&M Jacobsen. Die Jungs sind nach Bar-
gum für einen besonderen Einsatz gekommen: Die Bargumer Angelkuhle 
am Norderleglangsweg unweit der Soholmer Au wurde der Wasserstand 
immer flacher. Das gefiel weder Fisch noch Angler und so wurde von 
den Bargumer Petrijüngern beschlossen, die Kuhle auszubaggern, um 
den Fischen wieder eine angemessene Heimat zu schaffen.  
Hinter dem Namen „Bargumer Angelkuhle“ verbirgt sich eine lose Grup-
pierung Bargumer Bürger, die seit 1988 besteht. Zurzeit sind in der Inte-
ressensgemeinschaft 17 Mitglieder, die sich jedes Jahr am 1. Mai zum 
Anangeln treffen. Danach steht es jedem Mitglied frei, so oft er mag in 
der Kuhle zu Angeln. Mitmachen kann jede*r Bargumer Bürger*in gegen 
einen Unkostenbeitrag.                                           (Text & Bild: Julia Nissen)

Petri Heil, Bargum!

Wir wünschen ein schönes Weihnachtsfest 
und ein gesundes 2022. 
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dachdeckerei-boock@web.de
www.dachdeckerei-boock.de

015901715244 / 046729349877 Tom Boock
An de Kanal 1 
25842 Bargum

REETDACH HARTDACH FLACHDACH SANIERUNG REPARATUR
MEISTERBETRIEB

Ein frohes Fest und  
viel Gesundheit 

wünscht das Team  
von Sönksen-Bau 

Seit der letzten Ausgabe der „Dit un Dat“ haben wir fleißig an der Grün-
dung des Dorfvereins weitergearbeitet. So konnte ein Entwurf einer 
rechtssicheren Satzung gefertigt werden, der nun in die Prüfung und 
Abstimmung geht.  Einige von uns haben sich getroffen, um all die Ideen 
festzuhalten, die es bereits für das Vereinsleben gibt. So viel sei jetzt 
schon verraten: Es sind tolle Ideen zusammengetragen worden, die das 
Dorfleben bereichern werden.  
Um jeder Einwohnerin/jedem Einwohner die Chance zu geben bereits 
im Gründungsverfahren des Vereins eigene Ideen einbringen zu können, 
werden wir in den nächsten Tag „Fragebögen“ im Dorf verteilen. Auf die-
sem „Fragebogen“ können dann Ideen und Anmerkungen vermerkt wer-
den, die wir bei der weiteren Planung gern berücksichtigen möchten. 
Wir würden uns freuen, wenn wir eine Menge Rückmeldungen erhalten. 
Aufgrund der steigenden Coronazahlen haben wir uns vorerst gegen 
weitere persönliche Treffen in großer Runde entschieden.  

Bei einem geplanten Onlinetreffen werden wir über den zukünftigen 
Namen des Dorfvereins und das dazugehörige Logo abstimmen. Na-
mensvorschläge und Logo-Entwürfe liegen bereits vor. Zudem ist eine 
Homepage in Arbeit, damit der Verein von Anfang an auch virtuell gut 
aufgestellt sein wird.  
Aktuell gehen wir davon aus, dass es im 1. Quartal 2022 zur endgültigen 
Gründung des Dorfvereins kommen wird.  
Weitere Informationen dazu gibt es dann in der nächsten Ausgabe der 
„Dit un Dat“. Die Initiative „Dorfverein“ ist weiterhin per Mail unter dorf-
verein-bargum@gmx.de zu erreichen. 
Wir wünschen allen Bargumerinnen und Bargumer frohe Weihnachten! 
Kommt gut und gesund durch die nächsten Wochen! 
                                                                               (Finja Nissen-Kreidenberg 
                                                                                                            für die Initiative „Dorfverein“)

„Bargumer Dörpsvereen“ -  Zwischenbericht No. 2

Mitte November war 
es nach zweijähriger 
Pause endlich wieder 
soweit: Die Bargumer 
„Lotto- und Grün-
kohl“-Organisatoren 
luden zum Grünkohl-
essen ein. Eine Veran-
staltung mit 
Kultcharakter, deren 
Karten auch in diesem 
Jahr wieder sofort vergriffen waren. Zu sehr freuten sich die Bargumer 
darauf mal wieder richtig ne flotte Sohle aufs Parkett zu legen – erst 

recht nach einer so le-
ckeren und deftigen 
Mahlzeit. Doch bevor 
die Tanzfläche aller-
dings eröffnet wurde, 
wurde noch eifrig der 
Lieblingsbeschäfti-
gung der Bargumer 
gefrönt: Das Glücks-
spiel. Kein Fest ohne 
Glücksspiel und so 
wanderten die Tom-
bola Blöcke nur so 

über die Tische und die Kasse lief 
heiß. Heiß ging es auch bei den Ge-
winnen zur Sache: Von Feuertonnen 
bis hin zu Sextoys-Adventskalendern 
war alles dabei. Insgesamt wechsel-
ten über 120 Präsente den Besitzer. 
An dieser Stelle einmal ein herzli-
ches Danke an alle Sponsoren.  
Das Lotto- und Grünkohl-Team hatte 
nach dieser erfolgreichen Tombola 
nun doch ganz schön was in der 
Kasse und da traf es sich doch super, 
dass man so gute Connections zum 
Nikolaus pflegt. Dieser stellte laut ei-
gener Aussage seine Rentiere am 
Bargumer Feuerwehrhaus ab und 
sattelte samt Lotto- und Grünkohlteam auf das Feuerwehrauto um, um 
über 130 Kindern in der 625-Seelen-Gemeinde ein schokoladiges Ge-
schenk persönlich zu überreichen. Ein Feuerwehrauto allein ist ja schon 
beeindruckend, aber in Kombination mit dem weißbärtigem Mann noch 
einmal viel imposanter und so konnte so manch ein Kind vor Glück gar 
kein Wort herausbekommen. Die Überraschung ist gelungen.  
                                                                                          (Text: Julia Nissen 
                                                                                                                           Fotos: Stefanie NisseN

Lotto machts möglich: Geschenke für Groß und Klein

Stefanie Nissen und der Nikolaus in Begleitung  
der Geschwister Hansine und Jeß-Peter Sönksen.

Wir wünschen allen ein frohes Fest  
und einen guten Rutsch! 
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Nachdem im letzten 
Jahr der Gemeinde-
abend ausfallen 
musste, waren alle Be-
teiligten froh, dass es 
dieses Mal losgehen 
konnte, und dazu noch 
mit einer Premiere: 
Denn während der Ge-
meindeabend sonst 

immer in Andresens Gasthof stattfand, mussten Gemeinde und Kir-
chengemeinde diesen nun in Eigenregie im Gemeindehaus auf die 
Beine stellen und dank der Mithilfe von vielen fleißigen Helfern glückte 
dieses auch sehr gut. Besonders zu erwähnen sind hier Christa Mat-
thiesen, Kirsten Ketelsen und Karin Sönksen sowie die Landjugend. 
Den Auftakt des Gemeindeabends machte ein musikalisches Trio von 
drei jungen Frauen aus Bargum, Ida Hansen, Bente Paulsen und Sarah 
Steffen, die moderne, christliche Lieder und alte Gassenhauer zum Bes-
ten gaben, die gute Stimmung im Saal verbreiteten. Danach informierte 
der stellvertretende Bürgermeister Volker Nissen über die neuesten 
Entwicklungen in der Gemeinde und informierte so zum Beispiel be-
sonders über die Planungen zu einem möglichen Photovoltaik-Feld 
nordwestlich des Dorfes. Im Anschluss daran hatte wieder die Musik 

das Wort, als das Ak-
kordeon-Orchester aus 
Viöl die Bühne betrat. 
Rund 30 Akkordeon-
Spielerinnen fesselten 
die Zuhörer. „Dat deit 
guud, nah so lange 
Tied maal wedder een 
Optritt to hem“, so 
meinte die Sprecherin 
des Chores und sprach 

damit aus, was auch viele im Publi-
kum dachten. 
Als sich alle mit Würstchen und 
Brötchen gestärkt hatten, führten 
Johann und Johannes Steffen die 
Zuhörer mit einem Bildervortrag in 
die Welt der Bienen und des Honigs, 
ehe zum Abschluss alle das Abend-
lied „Der Mond ist aufgegangen“ ge-
meinsam sangen. Die letzte Strophe, 
in der es heißt „verschon uns, Gott, 
mit Strafen und lass uns ruhig 
schlafen und unseren kranken 
Nachbarn auch“, passte gut in diese 
Zeit. Und so können wir nur hoffen, 

dass diese Zeilen auch erhört werden. 

(Text: Pastor Johannes Steffen 
Fotos: Nicole Asmussen)

Bienen, Bockwurst und Bandoneon: Bargumer Gemeindeabend war ein voller Erfolg

Was fällt Euch sofort ein wenn Ihr an Eure Kindheit denkt? Meistens sind 
es Erinnerungen, Traditionen, Geborgenheit und diese kindliche Leich-
tigkeit. Um den Kindern genau das mit auf dem Weg zu geben, ist bei 
uns vor 4 Jahren das erste Mal unser Wichtel Tomte eingezogen. Denn 
Kinder haben einen unerschöpflichen Vorrat an Fantasie und das ver-
zaubert Groß und Klein.  
 

Unsere Tür in der Wand ist das ganze Jahr über da, manchmal liegt im 
Sommer sogar eine Postkarte von dem kleinen Nissen – so werden die 
Wichtel in Dänemark genannt - aus einem anderen Land vor der Tür. 
Meistens fängt es in der letzten Novemberwoche an, dass der Vorgarten 
plötzlich steht und dann nach und nach Sachen dazu kommen z.B. La-
gerfeuer, Toilettenhäuschen, die Zauberflaschen usw. Am 1. Dezember 
zieht er dann fest bei uns ein und bleibt bis zum 26. Dezember. Er zieht 
mit Sack und Pack ein, die Säckchen für den Adventskalender hat er 
auch dabei. Jetzt kann der Zauber beginnen, die Kinder stellen Ihm oft 
Kekse und Milch vor die Tür und hoffen, dass sich am nächsten Tag 
etwas verändert hat oder der Teller leer ist. Manchmal sind es nur Klei-
nigkeiten, die sich verändern, sei es anderes Essen auf dem Tisch, eine 
neue Wichtelzeitung oder seine Schuhe stehen wo anders, jede Verän-
derung wird genau beobachtet. Aber dann gibt es auch Tage, an denen 
unsere Küchenschublade aufsteht und der Stiefel im Nutellaglas steckt 
oder unser Lebkuchenhaus plötzlich angeknabbert ist. Es wurde auch 
schon eine Party gefeiert mit allen Bauernhof Tieren aus dem Kinder-
zimmer. 
Das sind dann die Tage an denen die Freude riesig ist. Bei Klein und 
Groß. Wer noch mehr in die Welt der Wichtel eintauchen möchte kann 
mir bei Instagram folgen unter joleni_tomte.                                          
                                                                         (Text & Fotos: Stefanie Nissen)

Willkommener Untermieter in der Weihnachtszeit: Der Nisse bei den Nissens

G R A F I K    N I S S E N

KIRCHENWEG 2 TELEFON 0461 | 979787 
24976 HANDEWITT DITUNDAT@GRAFIK-NISSEN.DE
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B O H M S T E D T

Am Donnerstag den 9. 
Dezember fand Bi de 
Kass in Bohmstedt der 
lebendige Adventska-
lender der Gemeinde 
Bohmstedt statt. Auf-
grund der aktuellen 
Corona Regeln traf 
man sich in diesem 
Jahr unter freiem Him-
mel vor der Halle. 

Zahlreiche freiwillige Helfer hatten im Voraus dafür gesorgt, dass im Ein-
gangsbereich der Halle ein Tresen mit Schmalzbroten, Leberwurstbro-
ten, Plätzchen und allerlei Leckereien aufgebaut war. Selbstverständlich 
waren auch ein Kessel mit Glühwein und Kinderpunsch aufgestellt. Ein 
jeder Besucher brachte seine eigene Punschtasse mit. Einige Weih-
nachtslieder wurden von einer Solistin auf einer Querflöte vorgetragen 
und die Besucher stimmten im Gesang mit ein. Ferner wurde noch eine 
nette kleine Geschichte zur allgemeinen Erheiterung vorgetragen. So 
gegen 19:30 Uhr endete die Veranstaltung und ein jeder begab sich auf 
den Heimweg. Wir wollen hoffen, dass es im nächsten Jahr wieder einige 
Veranstaltungen dieser Art geben kann.                                  (Christian Petersen)

Lebendiger Adventskalender der Gemeinde Bohmstedt

Am 24. November 2021 fand unter Einhaltung der aktuell gültigen Co-
rona-Regeln die Mitgliederversammlung des SoVD Ortsverband Bohm-
stedt/Ahrenshöft von 1949 in Paulsen’s Landgasthof in Bohmstedt statt. 
Der 1. Vorsitzende Arnold Petersen freute sich, dass nach dem corona-
bedingten Ausfall der Mitgliederversammlung im vergangenen Jahr nun-
mehr die Versammlungen für die Jahre 2019 und 2020 durchgeführt 
werden konnten. 
Arnold Petersen begrüßte Harro Jacobsen, stellvertretender Vorsitzender 
des SoVD Kreisverbandes, Bürgermeister Ralf Kille aus Bohmstedt, die 
Mitglieder und die Gäste. Die beiden über 90-jährigen Mitglieder Christa 
Kruse und Gisela Davids erhalten Blumensträuße. 
Nach dem Grußwort der Gäste Harro Jacobsen und Ralf Kille gab es mit 
einer Auswahl verschiedener Gansgerichte ein ausgezeichnetes gemein-
sames Abendessen. 

Die Tagesordnung war schnell abgearbeitet, da durch die Pandemie im 
vergangenen Jahr nur wenige Veranstaltungen durchgeführt werden 
konnten. Auch der Kassenbericht vom Kassenwart Hartwig Ketelsen war 
kurz und knackig: die Finanzen sind in Ordnung! 
Bei den Wahlen wurden alle zur Wahl stehenden Vorstandsmitglieder 
wiedergewählt. Arnold Petersen gab aber den Hinweis, dass er im 
nächsten Jahr definitiv nicht mehr zur Verfügung steht. 
Abschließend wurden 51 Mitglieder für langjährige Mitgliedschaften ge-
ehrt. Weiterhin wurden Greta Neske für 5 Jahre Vorstandsarbeit sowie 
Vera Petersen und Arnold Petersen für jeweils 10 Jahre Vorstandsarbeit 
geehrt. 
Auch nach dem offiziellen Schluss saßen viele Mitglieder noch länger 
zusammen, ein Beleg für den guten Zusammenhalt im Sozialverband. 
                                                                                                                                    (Hans Feddersen)

Mitgliederversammlung des Sozialverbandes Bohmstedt/Ahrenshöft

Bei strahlend schönem Sonnenschein fand am 31.10.2021 das Oldtimer 
Pflügen des Bohmstedter Deutz Clubs statt. Von Wohlde bis Risum-Lind-
holm kamen die Treckerfahrer, um bei dem großen Ereignis dabei zu 
sein. 25 Fahrer fuhren mit ihren Oldtimers aufs Feld und pflügten unter 
den Blicken zahlreicher Zuschauer die Äcker um.  
Vorgeführt wurde ebenfalls ein Häckslervorgang mit einem einreihigen 
Häcksler.  
Auch für das leibliche Wohl wurde mit Erbsensuppe, Wurst und Kuchen 
gesorgt und rundeten somit das Programm ab.   
                                                                                         (Peter Rieckmann)

Oldtimer Pflügen des Bohmstedter Deutz Club

08.01.2022, ab 9 Uhr: Tannenbäume einsammeln mit der Jugend-FFr 
21.01.2022, 20 Uhr: Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Bohmstedt 
im FF-Haus 
12. 02.2022, 19 Uhr: Feuerwehrball, Paulsen’s Landgasthof 
01.02.2022: 11.40 - 12.10 Uhr: Fahrbücherei bei Paulsens Gasthof 
01.02.2022: 16.30 - 17.00 Uhr: Fahrbücherei beim FF-Haus

Christian Sältz 
Sick 2 
25853 Bohmstedt 
Tel. (04671)4047276 
Mobil (0152)59803984

Wir wünschen allen ein 
frohes Fest und einen 
guten Rutsch!

Gartenpflege 
Hausservice

gartenpflege.hausservice.saeltz@gmail.com
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Jeden Morgen um 7.20 Uhr steigt Karl-Heinrich Paulsen (siehe Foto) bei 
Hohenhörn in den Schulbus, um darin auf die Kindergartenkinder auf-
zupassen. Die Route führt über Bohmstedtfeld, Ahrenshöft, Bohmstedt 
und schließlich nach Drelsdorf. Seine Aufgabe besteht darin, etwa 20 
Kita-Kinder im Bus zu begleiten, denn der Fahrer Richard muss sich nun 
mal auf den Straßenverkehr konzentrieren. Am Ende der Route ist der 
Bus, in dem außerdem die Grundschulkinder befördert werden, dann 
auch voll.  
Heini sorgt immer dafür, dass alle einen Sitzplatz abbekommen, worü-
ber die Lütten sich besonders freuen. Der eigentliche Vorteil liegt jedoch 
in der Tatsache, dass kurz vor 8.00 Uhr 15 bis 20 Fahrzeuge weniger Rich-
tung Drelsdorf unterwegs sind. Die Eltern freuen sich, denn nun müssen 
sie, zumindest morgens, nicht mehr als Taxichauffeur fungieren, mittags 
leider doch noch. Traditionell wurden sowohl die Schul- als auch die 
über dreijährigen Kindergartenkinder mit dem Bus befördert. Abgese-
hen vom Fahrer waren keine Erwachsene „an Bord“. Vor wenigen Jahren 
änderte sich dann die gesetzliche Grundlage dahingehend, dass die Al-
tersgrenze zunächst von drei auf fünf, ab Sommer 2021 sogar auf sechs 
Jahre heraufgesetzt wurde. Das hatte zur Folge, dass von den eingangs 
erwähnten 20 Kita-Kindern nur drei übrigblieben. Die anderen wurden 
fortan von  Eltern und Großeltern gefahren.  
Verständlicherweise sind in mehreren Fällen gleich Geschwisterkinder, 
die die benachbarte Grundschule in Drelsdorf besuchen, in dem „El-
terntaxi“ mitgefahren. Das wiederum bewirkte, dass der Bus manchmal 
nur noch zur Hälfte gefüllt war. Nun wurde Wenke Glienke (geb. Paulsen) 
aus Bohmstedt aktiv. Selber hat sie drei Kinder (siehe Foto). Jannes ist 
bereits Schüler der 1. Klasse, Lotte geht in die Kita und Tjelle ist noch 
zuhause. Gemeinsam mit dem Gemeinderat wurde das Problem umfas-
send erläutert. Hier soll nun nicht auf jedes Detail eingegangen werden, 
der entscheidende Punkt ist wohl die fehlende Aufsicht im Bus. So kam 
es dann zu dem Pilotprojekt, dass derzeit von den Herbst- bis zu den 

Weihnachtsferien durchgeführt wird. 
Damit kam Wenkes Vater, Karl-Hein-
rich Paulsen, ins Spiel. Er hat viel 
Freude an dieser neuen Aufgabe. 
Liebevoll nennen die Kinder ihn ent-
weder Dolar oder Heini. Für ihn ist 
das eine sehr sinnvolle ehrenamtli-
che Tätigkeit und für die Kinder ist 
es ein Segen. Besonders die Eltern 
sind entzückt, denn nun entfällt die 
morgendliche Tour nach Drelsdorf. 
Der Straßenverkehr wird entlastet, 
klimafreundlich ist diese Reglung al-
lemal.  

Karl-Heinrich (Jg. 1959) ist von Haus aus Landwirt, er ist landwirtschaft-
licher Meister und hat gemeinsam mit seiner Frau Maike einen stattli-
chen Milchviehbetrieb aufgebaut. Die Geschichte des Bauernhofes wird 
in „Dit un Dat“ (Ausgabe Juni 2016) ausführlich beschrieben. Die Eheleute 
Paulsen haben inzwischen den Betrieb an ihre Tochter Wenke und 
deren Ehemann Sven Glienke übergeben. Nachdem Karl-Heinrich und 
Maike das neue Haus, ebenfalls „An de Lehmkuhl“, das bereits 2019 er-
baut wurde, bezogen haben, wurde die Hofübergabe eingeleitet. Maike 
melkt weiterhin jeden Morgen, Karl-Heinrich dagegen hat sich aus der 
Landwirtschaft zurückgezogen. Nun hat er viel mehr Zeit für die Enkel-
kinder und für sein Pferd. Regelmäßig reitet Karl-Heinrich aus, nicht sel-
ten macht er große Runden über Bohmstedtfeld. Wenke (Jg. 1989) 
besuchte zunächst die Grundschule Drelsdorf (damals noch Außenstelle 
Bohmstedt) und erlangte 2008 das Abitur an der Theodor-Storm-Schule 
in Husum. Bis 2011 machte sie dann eine Ausbildung im Steuerfach und 
arbeitete bis 2015 weiter in dem Beruf. Im Jahre 2014 heiratete sie den 
von Nordstrandischmoor stammenden Sven Glienke. Heute betreiben 
die beiden den elterlichen Betrieb weiter. Derzeit werden 500 Kühe an 
zwei Standorten gemolken. Man beschäftigt, je nach Zählweise, vier bis 
sechs Mitarbeiter. Dazu gehören unter anderem zwei Auszubildende und 
zwei Arbeitskräfte aus der Ukraine.   Für die Kinder und alle anderen 
Beteiligten wollen wir hoffen, dass das hier beschriebene Projekt fort-
geführt werden kann, ideal wäre natürlich, wenn man die Rückfahrt zur 
Mittagszeit ähnlich organisieren könnte. Übrigens, die Fahrkarten be-
zahlen die Gemeinden Ahrenshöft und Bohmstedt, was die Eltern zu 
schätzen wissen, denn dazu sind die beiden Kommunen nicht verpflich-
tet.  
                                                                                             (Peter Tücksen)

Bohmstedter Lüüd: Dolar fohrt mit inne Schoolbus

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr! 

Süderende 40 a • 25853 Bohmstedt • Tel. 04671 / 79 79 333

W
ir

 w
ün

sc
hen

 alle
n ein fro

hes Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr! 
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BORDELUM17

B O R D E L U M

Liebe Freunde und Förderer der Alltagshilfen, auch Ende 2021 müssen 
wir feststellen, wegen der Corona-Lage nur eingeschränkt aktiv werden 
zu können. So mussten wir uns schweren Herzens dazu entschließen, 
auf unseren „Advents-Ausflug“ mit Privat-PKW zu verzichten. Wir hoffen, 
diese Fahrt mit Einkehr in einem gemütlichen Cafe im kommenden 
Frühjahr ermöglichen zu können. 
Auch der „bunte Sylvester-Nachmittag“ im BordelumHus fällt in diesem 
Jahr leider aus. Stattdessen werden wir im kommenden Jahr sobald als 
möglich zu „Kaffee und Kuchen mit Schnack und kleinem Programm“ 
ins BordelumHus einladen. 
Wir sind sehr froh, den Bürgerinnen und Bürgern in der Gemeinde Bor-
delum auch unter Corona-Erschwernissen helfen zu können, zum Bei-
spiel: beim Einkaufen – auf dem Weg zum Arzt – beim Besuch von 
Veranstaltungen - als Begleitung beim Spaziergang - beim Betreuen der 
Kinder - als Ämterlotse beim Ausfüllen von Anträgen usw.   
und danken unseren Alltagshelfern für ihren Einsatz. 
Erste Anlaufstelle für Hilfsanfragen sind die Koordinatoren: 
Martje Petersen, Tel. 0170/9335959, 
Kerstin Schaack, Tel. 04671/2227, 
Maike Walliser, Tel. 0171/2331127, 
Maik Webermann, Tel. 0173-2116331. 
Jetzt stellen wir auf diesem Wege unsere „neuen“ Koordinatoren Maike 
Walliser und Maik Webermann vor, die sich wegen der ausgefallenen 
Veranstaltungen bisher nicht persönlich vorstellen konnten: 
Maike Walliser wohnt in Dörpum, ist berufstätig und ist seit Jahren eh-
renamtlich aktiv, etwa bei den LandFrauen Dörpum e.V. 

Maik Webermann wohnt in Uphusum, ist Soldat und ehrenamtlich als 
Ortswehrführer und Gemeindewehrführer engagiert. 
Weitere Angebote: Für das kommende Jahr planen wir u.a.:  
- feste Sprechstunden der Ämterlotsen, 
- Informations-Veranstaltungen etwa zum Umgang mit Medikamenten, 
- Hilfen für den Umgang mit Handy u. Computer, 
- gerade in Haushalten mit älteren Menschen eine Ausstattung mit der 

„Grünen Notfalldose“ zu fördern, damit Rettungskräfte/Notärzte im 
Notfall wichtige Informationen sofort parat haben. 

Wir wünschen allen Freunden und Förderern 
frohe Weihnachten und ein gutes und gesundes Neues Jahr! 
 

Alltagshilfen – Gemeinde Bordelum 
Heinrich Becker

Alltagshilfen – Gemeinde Bordelum

Der Rhein und seine Nebenflüsse Main, Mosel und Neckar waren das 
Ziel des OV Bordelum. Mit dieser Reise konnten 47 SoVD Angehörige 
nach der langen Corona-Pause endlich wieder zu einer gemeinsamen 
Fahrt starten. 
Von Rüdesheim am Rhein aus wurden jeden Tag ein neuer Fluss und 
eine anliegende Stadt erkundet.   
Am 1. Tag stand zunächst eine Busrundfahrt durch Frankfurt am Main 
auf dem Programm, auf der den Gästen die kulturell und wirtschaftlich 
pulsierende Metropole vorgestellt wurde, danach erlebten die Mitglieder 
die Stadt aus einem  anderen Blickwinkel bei einer Schifffahrt auf dem 
Main. 
Am 2. Tag lernten wir Heidelberg kennen, auf einen geführten Rundgang 
wurde uns die Stadt näher gebracht. Nach einer Stärkung-Kaffeepause 
- ging es zu einer Schifffahrt auf dem Neckar bis in die Burgenstadt Ne-
ckarsteinach. Hier stand der Bus bereit zur Rückfahrt nach Rüdesheim 
Am 3. Tag war die Mosel das Ziel. Vom Chochem ging es weiter vorbei 
an Weinbehangenen Hängen mit dem Schiffnach Beilstein, einen klei-
nen verträumten Ort mit kleinen Gassen und gemütlichen Cafes. Zurück 
ging es über die Höhenstraße nach Rüdesheim. 
Der Abend wurde abgeschlossen mit dem Besuch des  Niederwalddenk-
mal von wo man aus eine herrliche Aussicht auf den Rhein und den an-
liegenden Orte hatte und einem Abendessen mit mit Weinprobe. 
Am 4. Tag fuhren wir nach Koblenz um eine Atemberaubende Seilbahn-
fahrt über die Moselmündung in Koblenz zur Festung Ehrenbreitstein 
zu machen. Leider fiel diese Seilbahnfahrt auf Grund heftiger Windböen 
aus. Schade! Danach konnte an Bord eines Linienschiffes von St. Goa 

eine dreistündige Schiffahrt nach Rüdesheim bei Sonnenschein gestar-
tet werden. Es ging vorbei an die Loreley, an herbstlaubgefärbten  
Weinbergen und  Uferhängen. Natürlich wurde auch die berühmte Dros-
selgasse besucht und ein Gläschen Wein getrunken.  
Am nächsten Tag wurde die Heimreise angetreten, es gab im Bus eine 
Tombola mit kleinen Preisen aus der besuchten Region und  lustige Ge-
schichten wurden vorgelesen.

„Vier –Flüsse –Fahrt“ des SOVD Bordelum

z.B. arteLuna 
    LED-Leuchte 

       E27 4W ww 2700k  
       430lm dimmbar 
         (unser Sonderpreis, damit Sie Weihnachten  
         nicht im dunkeln stehn!)  

… alles für̈’s Bur̈o aus einer Hand , schnell und flexibel 
 Tinte  |  Toner  |  Papier  |  Drucker 

Dorfstraße 30  |  25852 Bordelum und Abholstelle Husum/ Rote Pforte 

Tel.: 04671 / 943 83 23 
Fax: 04671 / 943 83 25 | Mobil: 0151 / 560 94 732 | s.petersen@printspeed-office.de 

www.buerobedarf-petersen.de | www.printspeed-office.de

statt € 7,95 
nur € 2.95  
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Nach einer langen 
Zwangspause haben 
wir unser Radringste-
chen mit vorgeschrie-
benen Hygieneregeln 
endlich wieder durch-
geführt. 
Die Freude im Verein 
war riesig! 53 Damen 
haben sich angemel-
det, um ihr Glück beim 
Ringstechen zu versuchen. 
Wir vom Vorstand und noch viele fleißige Helfer trafen sich am Freitag, 
dem 20. August, zum Aufbauen der Gallis und des Getränkewagens! Die 
Jugendfeuerwehr baute uns wieder das Zelt auf. Am Ende war der Sport-
platz wieder toll geschmückt und startklar für den nächsten Tag! 
Am Samstag, dem 21. August, trafen wir uns um 12 Uhr auf dem Sport-
platz, um gemeinsam unsere inzwischen 2 Jahre amtierende Königin 

Maike Momsen abzuholen! Nach einem leckeren Cocktail bei Maike ging 
es zurück auf den Platz und es wurde Zeit, eine neue Königin zu ermit-
teln! 
Nach einem sehr schönen Nachmittag bei traumhaftem Wetter und 
einer Kaffeepause mit leckerem Tortenbuffet stand dann unsere neue 
Königin fest: Imke Pioch! Sie war als neues Mitglied in unserer Reihe das 
erste Mal dabei! Die Freude war riesig! Außerdem durften sich über eine 
Schärpe freuen: 
1. Platz: Anja Pauls, 2. Platz: Britta Hansen, 3. Platz: Jenny Hansen 
Allen Schärpenträgern herzlichen Glückwunsch! Nach der Siegerehrung 
und Preisverleihung gab es Leckeres vom Grill. Anschließend ließen wir 
den Abend mit Musik und Getränken noch nett ausklingen! 
Am Sonntag, nach dem Abbauen, waren wir uns vom Vorstand einig, 
dass es mal wieder ein gelungenes Fest war! Ganz vielen Dank an mei-
nen Vorstand, den fleißigen Helfern und meiner Familie für die tatkräf-
tige Unterstützung. Es war wie immer super, vielen Dank! 

Sylvia Pioch 
1. Vorsitzende Ringradlerinnen Bordelum 

 

BORDELUM 18

Der Gemeindewehrführer Volker Momsen lud zur Versammlung der Ge-
meindewehrwehr am 20. Oktober ins Dörpshus nach Dörpum ein. 
Neben den 66 aktiven Feuerwehrkameradinnen und -kameraden aus 
den Wehren Bordelum und Dörpum nahmen auch die Ehrenmitglieder 
Wolfgang Bajohr (Ehrenwehrführer Dörpum) und Sönke Momsen (Bor-
delum) an der Versammlung Teil. Als Gäste waren der stv. Kreiswehr-
führer Christian Stark sowie der stv. Amtswehrführer Kurt Viertel der 
Einladung gefolgt. Hauptanlass der Versammlung war die Wahl einer 
neuen Gemeindewehrführung, da Volker Momsen als Gemeindewehr-
führer nicht erneut antrat und der stv. Gemeindewehrführer bereits seit 
vergangenem Jahr vakant war. Für den Posten des Gemeindewehrführers 
standen Maik Webermann aus Bordelum sowie Simon Gregersen aus 
Dörpum zur Wahl. Die Wahl fiel zugunsten von Maik Webermann aus. 
Für den Posten des stellvertretenden Gemeindewehrführers stand An-
ders Gregersen als einziger Kandidat zur Wahl und wurde mit großer 
Mehrheit gewählt. 
Neben den Wahlen wurden auch einige Ehrungen und Beförderungen 
durchgeführt, die bedingt durch die Corona Pandemie vorher nicht mög-
lich waren. Zum Oberfeuerwehrmann wurden Finn Matthiesen und Yan-
nick Peters befördert, zum Hauptfeuerwehrmann *** wurden Fabian 

Webermann und 
Niels Peretzke be-
fördert. Die Dienst-
zeitspange für 
10-jährige Mitglied-
schaft erhielten Jan 
Sibbern Momsen, 
Fabian Peters und 
Jes Ingwersen. Die 
Dienstzeitspange 

für 20-jährige Mitgliedschaft erhielten Anders Gregersen, Karsten Hilde-
brand und Ulli Schildhauer. Die Dienstzeitspange für 40-jährige Mitglied-
schaft erhielten Klaus Martensen und Margitta Paulsen. Die 
Dienstzeitspange für 50-jährige Mitgliedschaft erhielt Sönke Momsen. 
Volker Momsen erhielt aus den Händen von Bürgermeister Peter Rein-
hold Petersen das Brandschutzehrenzeichen in Silber für 25-jährige ak-
tive Mitgliedschaft. Abschließend erhielt Bendix Brodersen das 
Schleswig-Holsteinische Feuerwehr Ehrenkreuz in Bronze vom stv. Kreis-
wehrführer Christian Stark ausgehändigt, in Anerkennung seiner mehr 
als 24-jährigen Vorstandstätigkeit. 

Versammlung der Gemeindefeuerwehr Bordelum

Ringradlerinnen wieder am Start

Fast 50 Dörpumer und Dörpumerinnen waren glücklich, dass die IG Dör-
pum auch in Coronazeiten das Seniorenlotto veranstalten konnte. Nach 
zahlreichen Gutscheinen, Präsentkörben, Kaffee, Geele Köm und Teege-

winnen sorgten Tortenbuffet und Brotplatten, reichlich und lecker be-
stückt, sowie der so nötige Klönschnack für einen gelungenen Nachmit-
tag. 
 
Leider musste die Weihnachtsfeier vom 27.11. am Feuerwehrhaus mit 
Punsch und Grill kurzfristig wieder abgesagt werden, da die Coronare-
geln nicht umzusetzen waren, und der diesjährige Weihnachtsbaum 
wurde ohne Publikum aufgestellt. 
 
Die Dörpumer Kinder sollten aber auch ohne Weihnachtsmann ihre Na-
schitüten mit Obstteil bekommen. So verteilte kurzerhand der Vorstand 
der IG als Weihnachtswichtel die Tüten selbst vor alle Haustüren, hinter 
denen Kinder von 1-13 Jahren wohnen. Zahlreiche Rückmeldungen über 
soziale Kanäle meldeten glückliche Empfänger.

Nachrichten aus Dörpum
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Frohes Fest und ein gesundes 2022!

BREDSTEDT19

B R E D S T E D T

Der Verein für Bredstedter Geschichte und Stadtbild-
pflege e.V. ist sehr froh, wenn ihm alte Fotos oder auch 
Dokumente zum Archivieren zur Verfügung gestellt 
werden. Vor einiger Zeit wurde u.a. das abgeduckte 
Foto im Bürgerhaus abgegeben. Leider konnten dazu 
keine Angaben gemacht werden. Es zeigt Pastor Jo-
hannes Schmitt (1864-1938), der von 1911 bis 1933 Pas-
tor in Bredstedt war, mit nur 5 Mädchen und 12 Jungen 
vor der alten Volksschule, dem heutigen Nordfriisk In-
stituut. Recherchen in den alten Kirchenbüchern der 
ev. Kirche führten dazu, dass es in der Amtszeit von 
Pastor Schmitt nie so kleine Konfirmandengruppen 
gegeben hat. Auch die Nachfrage bei der dänischen 
Kirche, ob es sich vielleicht um Konfirmanden der dä-
nischen Gemeinde handeln könnte, wurde negativ be-
antwortet. Das Foto ist zwar vor langer Zeit entstanden 
dennoch hat der Geschichtsverein die Hoffnung, dass 
Leserinnen oder Leser der Dit un Dat mindestens eine 
Person (Großeltern, vielleicht noch Eltern) wiederer-
kennen. Dann könnte man dieses Bild hoffentlich 
einem Jahr zuordnen. 
Um mit dem Verein Kontakt aufzunehmen, hier die 
notwendigen Angaben: Tel. 04671-93 21 86 oder 04671-4653, bzw. E-Mail: 
geschichtsverein-bredstedt@gmx.de. 
Auf der Homepage findet man weitere Informationen (www.geschichts-
verein-bredstedt.de). Außerdem möchte der Geschichtsverein um Ver-
ständnis dafür werben, das Vorstandsmitglieder in Bredstedt Häuser 
fotografieren. Diese aktuellen Bilder werden in das umfangreiche Archiv 
eingepflegt. 

(Nis-Peter Nissen)

Wer kennt Personen auf diesem alten Foto?

O R T H O P Ä D I E  
 &  S C H U H E

b e r n d  p e t e r s e n

25821 Bredstedt · Stiegacker 18 
Tel. 04671/943 390 · www.orthopaedie-bredstedt.de

Betriebsurlaub vom 
22.12.21 – 04.01.22

Wir wünschen allen

ein gesundes 2022

ein frohes Fest und

Wir 
wünschen 
besinnliche 
Feiertage. 

Jörgs Hair-Shop 
                           Fon: 04671-3207

Damen  Her ren   K inder  
 
Markt 34 
25821 Bredstedt 
 
Montag Ruhetag, Di. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Frohe Weihnachten 
und ein gesundes 

Neues Jahr!
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BREDSTEDT 20

Ihr Finanzierungs-und Immobilienvermittler 
wünscht frohe Festtage  

und alles Gute und Gesundheit für 2022

Liebe Leserinnen und Leser, seit Oktober dieses Jahrs arbeite ich als 
Stadtmarketing-Koordinatorin bei der Stadt Bredstedt. Mein Fokus 
liegt derzeit auf dem Leerstandsmanagement der Innenstadt, mit 
dem Ziel die ein oder andere Immobilie wieder mit Leben zu füllen. 
Daher habe ich eine Bitte an Sie: Falls Sie eine (Gewerbe) Immobilie 
in der Innenstadt (Osterstraße, Markt, Hohle Gasse) besitzen, egal ob 
leerstehend oder genutzt, melden Sie sich gern bei mir. Es ist geplant 
eine Kartei mit allen Immobilien zu erstellen, um Eigentümer bei z.B. 
Mieterwechsel zu unterstützen. 

Auch möchte ich möglichen Investoren einen Überblick über die 
leerstehenden Gebäude geben und Kontakte zu diesen pflegen. Falls 
Sie überlegen ein Geschäft in der Innenstadt zu eröffnen, möchte ich 
Sie bei der Suche des geeigneten Raums unterstützen und einen 
Knotenpunkt bilden. Melden Sie sich gern, egal ob als Eigentümer, 
Investor oder auf der Suche nach passenden Geschäftsräumen:  
Stadtmarketing Bredstedt, Kira Sönksen,  
Markt 19, 25821 Bredstedt, 04671-4047266,  
soenksen@bredstedt.de. 
Für das Jahr 2022 beginnen nun die Veranstaltungsplanungen, na-
türlich unter Vorbehalt (wir alle wissen warum). Die Bredstedter 
Markttage werden hoffnungsvoll vorbereitet, die Themen Kunst und 
Kultur sollen eine Plattform bekommen, der Bereich rund um den 
Mühlenteich eignet sich hervorragend für Sommerevents und wir 
haben noch mehr Ideen. U.a. planen wir einen Tag zum Thema „Mo-
bilwandel“ an dem historische und hochmoderne Fahrzeuge auf dem 
Marktplatz aufeinander treffen. Verkaufsoffene Sonntage werden 
ebenso vorbereitet, wie z.B. ein „Blaulichttag“. Seien Sie gespannt auf 
das neue Jahr! 

Stadtmarketing Bredstedt – Ein Ausblick auf 2022

 

• Beratung von Klienten und Angehörigen 
• häusliche Krankenpflege SGB V 
• Grundpflegerische und hauswirtschaftliche  
   Versorgung SGB XI 
• spezialisierte Palliativversorgung (SAPV) 
• Hausnotruf (24 Std.) 
• Betreuung und Entlastung nach § 45 b Abs. 1 SGB XI 
• Verhinderungspflege § 39 SGB XI

Was wir Ihnen bieten: 

Bozena Jäger & 
Natali Köthe 
 
Bohnenstraße 1 
25821 Bredstedt

Wir wünschen allen 
ein frohes Fest 

Tel.: 04671 7849595 
Email: info@mara-nf.de 

www.mara-nf.de

In Zusammenarbeit mit

Neu bei uns:  
• Sitzgymnastik 

• Bingo und 

  Skat-Nachmittage 

• Gedächtnistraining

Thomas Jäger 

Tel.: 0176 66813945 · www.massagepraxis-jaeger.de 

Kontakt auch über: Mara.NF, Tel.: 0 46 71 - 784 95 95

Wir bieten Ihnen 
diese Behandlungen 
als Hausbesuche an: 

-  Lymphdrainage 
-  Massage 
-  Bewegungstherapie -  
   Übungsbehandlungen 
-  Gangschule 
-  Sitzgymnastik 
 
Behandlungen sind über Rezepte, aller  
Krankenkassen oder auch privat abrechenbar.

Wir bieten Ihnen 
diese Behandlungen 
als Hausbesuche an: 

-  Lymphdrainage 
-  Massage 
-  Bewegungstherapie -  
   Übungsbehandlungen 
-  Gangschule 
-  Sitzgymnastik 
 
Behandlungen sind über Rezepte, aller  
Krankenkassen oder auch privat abrechenbar.

AMBULANTE PFLEGE SENIORENBETREUUNG
Husum,  

Bredstedt und 

Umgebung.

Einen guten 
Rutsch und 

ein gesundes 
neues Jahr

www.lackierung-friedrichsen.de
25821 Bredstedt · Gress-Straße 2 · Tel. 04671/3220

Wir wünschen allen ein frohes Fest 
und ein gesundes neues Jahr.

Lackierung 

Friedrichsen
& Co.GmbH
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22BREDSTEDT

Wer bei der Erwähnung des Wortes „Spielmannszug“ an altbackene 
Marschmusik und Umzüge zum Schützenfest denkt, ist bei uns an der 
falschen Adresse. Wir, der Spielmannszug Bredstedt, haben weit mehr zu 
bieten als das. Hier 5 gute Gründe in einer Gruppe Musik zu machen: 
1. Musik macht gute Laune …erst recht, wenn man dabei nicht allein ist. 
Beim Musizieren im Verein stehen Spaß und Freude im Vordergrund. Na 
klar, muss auch geübt werden, aber das Erfolgserlebnis, wenn man etwas 
gemeinsam gemeistert hat, ist pures Glück. Mit Musik geht auch alles 
etwas leichter. Neben der stressigen Schule oder Arbeit kann Musik einen 
positiven Ausgleich schaffen. Jeder hat bestimmt schon einmal bemerkt, 
wie Musik die eigene Stimmung beeinflussen kann. Musik kann zudem 
Schmerzen lindern und Heilungsprozesse fördern. Nicht umsonst wird 
Musik mittlerweile in vielen Therapieformen eingesetzt. 
2. Musizieren macht schlau: Beim Musizieren wird die Entwicklung aller 
Sinne gefördert und das Gehirn mehr durchblutet. Dadurch werden wir 
aufnahmefähiger in allen Bereichen. Und Musizieren hat viele weitere 
positive Nebeneffekte, zum Beispiel auf die Sprachkompetenz, die Kon-
zentrations- und Merkfähigkeit, das mathematische Verständnis sowie 
die Kreativität und Problemlösekompetenz. 
3. Lass mal ne Gruppe sein: Im Gegensatz zu vielen anderen Hobbies 
kannst du der Musik dein ganzes Leben lang nachgehen, egal ob du 7 
oder 70 bist. Eine so altersdurchmischten Truppe ist besonders span-
nend und jeder profitiert davon: die Jungen lernen von den Alten und 
anders herum. 
Bei uns bist du Teil einer besonderen Gruppe, in der alle aufeinander 
Acht geben und wo jeder jedem hilft. Alle teilen die gleiche Leidenschaft, 
nämlich tolle Musik zu machen. Gemeinsame Erlebnisse, ob musikalisch 
oder anderweitig schweißen zusammen und lassen teilweise jahrzehn-
telange Freundschaften entstehen. Teil einer Gruppe zu sein wirkt sich 
positiv auf das Sozialverhalten, auf Emotionen und Empathie aus. Wir 
haben Musiker/innen, die in der Schule große Probleme hatten, beson-
ders im sozialen Bereich. Davon ist beim Spielmannszug oftmals nichts 
zu merken, da man sich als Teil einer Gruppe wiederfindet. Viele erleben 

zum ersten Mal wie es ist, wahrgenommen zu werden, wichtig zu sein 
und seinen Teil zur Gesamtheit beizutragen. 
4. Individuell und doch ein Ganzes: Jede Musikerin und jeder Musiker ist 
ein Individuum. Jede/r bereichert die Musik und die Gemeinschaft mit 
ganz verschiedenen Facetten. Wir schauen ganz genau, welches Instru-
ment das richtige für dich ist und wie jede/r Einzelne gefördert oder ge-
fordert werden kann. Auch die Erstausbildung kann individuell angepasst 
werden. Im Normalfall findet diese am Freitag von 17 bis 18 Uhr statt. 
Doch wenn das nicht passt, wird in individueller Absprache nach einer 
Lösung gesucht. Geht nicht, gibt’s nicht! 
5. Von Klassik bis Modern: Na klar findest du bei uns auch sowas wie 
„typische“ Marschmusik. Aber das ist nur ein kleiner Teil des Ganzen. 
Schon auf der Straße spielen wir neben klassischen Märschen auch Pop-
songs wie „Walking on Sunshine“ oder „Narcotic“. Und wenn wir dann zu 

„Sitzmusikern“ werden, 
erarbeiten wir Stücke, 
die eigentlich für ganze 
Orchester oder eine 
Rockband geschrieben 
wurden. Wir werden 
dann im weitesten 
Sinne zu Künstlern, die 
mit Instrumenten Bil-
der zeichnen. Da ent-

steht im Kopf das Bild eines fallenden Wassertropfens, einer 
rauschenden Nordsee oder eines Tanzes auf einem belebten Markplatz. 
Du siehst also, Musik im Verein zu machen ist so viel mehr als nur durch 
die Gegend zu laufen und Marschmusik zum Besten zu geben. Wenn wir 
dein Interesse geweckt haben, dann komm einfach mal freitags ab 18 
Uhr in der Gemeinschaftsschule Bredstedt vorbei. Dort proben wir und 
finden sicher auch für dich einen super Weg, wie du Teil unseres Teams 
werden kannst. Und übrigens ist es egal, ob du mit 7 oder 40 anfängst, 
Hauptsache du hast Lust in Gemeinschaft Musik zu machen.

Spielmannszug Bredstedt: Mehr als nur „Uff-ta-ta

    tebieremmiZregissälrevuzrhI     !0891tiesbeirt            

Wir wünschen 

allen ein frohes 

Fest

Wir wünschen 

allen ein frohes 

Fest

… und einen guten Rutsch ins Neue Jahr!

… und einen guten Rutsch ins Neue Jahr!

Firma 
Gonnsen

Heizungs- und Sanitärtechnik • Bauklempnerei • Gas-/Solartechnik

H

HHH

H

H

Husumer Straße 74 
25821 Bredstedt 
Tel. 04671-93 05 05Inh. Timo Wuggazer 

Von 20.12.21 - 03.01.22 Betriebsferien, 
Notdienst ist wie gewohnt erreichbar
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Frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr!

Bredstedt. Sehr zur Freude von Bürgermeister Christian Schmidt ist die 
Sanierung der Fußgänger-Unterführung am Bredstedter Bahnhof ge-
startet. Eine Fachfirma sorgt dort mit einem speziellen Verfahren für 
dringend nötige Trockenheit. „Die Gleis-Unterführung wird bereits sehr 
lange Zeit als echtes Ärgernis empfunden“, so der Bürgermeister. „Bei 
Regenwetter tropft es von der Decke und es bilden sich große Pfützen 
am Boden. Trockenen Fußes durch die Unterführung zu kommen ist 
dann kaum möglich.“ Mit der nun begonnenen Abdichtung werde die 
wichtige Voraussetzung dafür geschaffen, das Areal an dieser Stelle 
deutlich positiver zu gestalten. Schmidt: „Wir wollen gemeinsam mit der 
Deutschen Bahn erreichen, dass der Bahnhof insgesamt ein Eingangstor 
für unsere Stadt wird, das Gästen Lust auf Bredstedt macht.“ 
Trotz laufender Bauarbeiten soll es möglich sein, die Fahrstühle sowie 
den Tunnel zu benutzen. Wer gut zu Fuß ist, weicht auf die „Treppen-
Brücke“ über die Gleise aus.   
Nach erfolgter Abdichtung des Tunnels sollen etwa ab dem zweiten 
Quartal 2022 auch Arbeiten für die Erneuerung der zugehörigen Fahrs-
tühle beginnen, erläutert Thorsten Höltig vom Bahnhofsmanagement 
der DB. Gemeinsam mit der Stadt werde man zudem nach Möglichkeiten 
suchen, die Unterführung heller und freundlicher zu gestalten. 
                                                                                                                            (Middendorf/AMNF)

Bahnhof Bredstedt: Sanierung der Gleisunterführung 

Ortstermin am Bredstedter Bahnhof: Kira Sönksen (Stadtmarketing; v.l.), Nico 
Hoffmann und Thorsten Höltig von der Deutschen Bahn, Bürgermeister Christian 

Schmidt sowie Rene Sawkulycz und Olaf Grenheid von der Abdichtungsfirma. 
Foto: Felix Middendorf 

Fröhliche Weihnachten 

und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr! 

 

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  
- die am 8. Februar 2022 erscheint - ist der 22. Januar 2022.
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Bredstedt. Beim Thema Digitalisierung sind die Bildungseinrichtungen 
des Schulverbands Mittleres Nordfriesland weit fortgeschritten. Allen 
voran die Gemeinschaftsschule (GemS) in Bredstedt, die mittlerweile in 
Sachen digitaler Infrastruktur keinerlei Wünsche mehr offen hat. Bereits 
vor sechs Jahren hat man dort begonnen, die Schüler:innen mit Tablet-
Computern (iPads) auszustatten. Los ging es spendenfinanziert und mit 
zunächst nur wenigen Geräten. Im weiteren Verlauf stieg der Schulver-
band komplett in die Finanzierung ein – unterstützt auch durch staatli-
che Fördermittel. „Wir waren damals überzeugt, und sind es bis heute, 
dass alle Schülerinnen und Schüler von den digitalen Möglichkeiten 
profitieren sollten“, erläutert Schulverbandsvorsteher Dr. Edgar Techow. 
Nicht zuletzt die Begleitumstände der Corona-Pandemie hätten gezeigt, 
wie wichtig das digitale Bildungsangebot sei.  
iPad für jede/n Schüler:in 
Heute hat an der Gemeinschaftsschule jedes Kind ein iPad zur Verfü-
gung. Mit der Einschulung im fünften Jahrgang wird das Gerät jeweils 
übergeben. Der Eigenanteil für Familien beträgt zweimal 25 Euro, die im 

ersten sowie im zweiten Jahr an der GemS fällig werden. Über diese Be-
träge wird die Wartung der Tablets finanziert. Beim Schulabgang, können 
die Kinder das iPad dann behalten.  
Vorteile dank digitaler Angebote 
Laut Schulleiterin Carmen Alsen bieten die digitalen Rahmenbedingun-
gen viele Vorteile. Die Kommunikation zwischen Lehrer:innen und Schü-
ler:innen sei deutlich erleichtert, individuelle Förderung je nach 
Leistungsvermögen problemlos möglich. Zudem würden die Mädchen 
und Jungen durch die vielfältigen digitalen Anwendungsmöglichkeiten 
ihre Fertigkeiten erweitern.  
„Besonders deutlich haben wir beim Corona-Lockdown profitiert. Bei 
uns stand bereits die gesamte Infrastruktur, die Schülerinnen und Schü-
ler waren bereits eingespielt“, so Carmen Alsen. Auch weil ihre Lehrer-
schaft mit großem Engagement und entsprechenden Fortbildungen 
mitziehe, habe man das seinerzeit erforderliche „Home-Schooling“ sehr 
gut hinbekommen. Darüber hinaus leiste die zuständige EDV-Fachkraft 
des Schulverbands, Karin Bendixen, herausragende Arbeit und sei fast 
„rund um die Uhr“ erreichbar.  
Investitionen in die Infrastruktur 
Auch die sechs Grundschulstandorte des Schulverbands sind in Sachen 
digitaler Technik weit vorangeschritten. Dort kommen Tablets in Klas-
sensätzen (iPad-Koffern) zum Einsatz. Die dazugehörige Infrastruktur 
wurde an allen Verbandsschulen im laufenden Jahr auf den neusten 
Stand gebracht. Aus dem „Digitalpakt“ des Bundes flossen rund 700.000 
Euro in entsprechende Baumaßnahmen. Edgar Techow: „Die Arbeiten 
sind fast abgeschlossen. Großen Anteil am Gelingen haben hier erneut 
Karin Bendixen sowie Christoph Brockmann von der Bauabteilung des 
Amtes. Durch ihre fachliche Begleitung und Planung konnte der weit-
gehend reibungslose Ablauf sichergestellt werden.“ 
Beim Besuch des OGS-Angebots „Robotix“ an der Gemeinschaftsschule 
zog Techow kürzlich das erfreuliche Fazit: „In Sachen Digitalisierung sind 
wir im Schulverband Mittleres Nordfriesland sehr gut aufgestellt.“ 
                                                                                                                            (Middendorf/AMNF)

Fit für die Zukunft: Digitalisierung an den Schulen der Region

Besuch im „Robotix“-Kursus am Nachmittag: Schüler:innen der Gemeinschafts-
schule zeigen Karin Bendixen, Carmen Alsen, Jan Jäger und Edgar Techow ihre 

selbst programmierten kleinen Roboter. Foto: Felix Middendorf

BREDSTEDT25

Augenoptik • Contactlinsen 
Modische Brillen • Führerschein-Sehtest

Frohe  
Weihnachten

und ein  
gesundes 

neues Jahr!

Frohes Fest und 

einen guten Rutsch!

Buchen Sie bei uns Ihren Urlaub 2022,  
sichern Sie sich viele Vorteile und mehr Vorfreude.  

Wir beraten Sie gerne
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B R E K L U M

Frohe Weihnachten und ein gesundes Jahr 2022! 

Frohe Weihnachten und ein gesundes 2022 

Welch ein verrücktes 
Jahr liegt hinter uns! 
Weihnachten 2020 
musste sogar die Feu-
erwehr ausrücken, 
damit die Weih-
nachtsbotschaft in 
unsere Dörfer kommt. 
Das war ein Ereignis! 
Ein herzliches Danke-
schön richten wir 
darum noch einmal 
aus an die Feuerweh-
ren in Breklum, 
Struckum und Alm-
dorf mit ihren Wehr-

führern Torsten Wrigge, Heino Tobiesen und Uwe Sönksen, die uns im 
letzten Jahr zum Weihnachtsfest großartig unterstützt haben. Das Bild 

gibt einen kleinen Eindruck von unserer letztjährigen Aktion „Weih-
nachtssegen aus dem Löschfahrzeug“. 
In diesem Jahr soll der Besuch eines Gottesdienstes in der Kirche wieder 
möglich sein. Einige Gottesdienste feiern wir unter Einhaltung der 3G-
Regel (siehe unten stehende Übersicht). Bitte kommen Sie in diesem 
Fall rechtzeitig in den gewünschten Gottesdienst und bringen Sie Ihren 
Impfnachweis, Ihren Genesungsnachweis oder Ihren Testnachweis mit. 
Wir müssen dies vor dem Einlass kontrollieren und das braucht etwas 
Zeit. Bitte haben Sie Verständnis, dass ohne Nachweis kein Einlass mög-
lich ist. Sie müssen sich zu keinem Gottesdienst vorab anmelden. 
 
Dies sind die Orte und Zeiten: 
24.12., Almdorf, Breklum, Struckum 
   Ab 9.00 Uhr: Weihnachts-Video-Gottesdienst online  

auf dem Youtube Kanal „Kirche Breklum“ 
   Ab 9.00 Uhr: Freiluft-Andachten in verschiedenen Straßen der  

Kirchengemeinde Breklum, kein 3G, Genaue Orte und Zeiten  
auf www.kirche-breklum.de 

Gottesdienste und Andachten zu Weihnachten 2021

Der Breklumer Wehrführer Torsten Wrigge und  
Pastor Simon Frömming waren im letzten Jahr an  

Heiligabend zur Aktion „Weihnachtssegen aus dem 
Löschfahrzeug“ unterwegs. Dieses Jahr sollen  

Weihnachtsgottesdienste auch wieder  
in der Kirche stattfinden.

Bredstedt. Im Quickhorner Wald 
haben ehrenamtlich Engagierte des 
Naturzentrums Mittleres Nordfries-
land für Ordnung in „Vogelhaushal-
ten“ gesorgt.  Genauer: Sie haben die 
vielerorts im Gehölz angebrachten 
Nistkästen gereinigt und zum Teil er-
setzt. Zudem wurden entlang des 
alten, naturbelassenen Dörpumer 
Wanderwegs neue Nistkästen mon-
tiert. 
„Das Anbringen von Nistkästen ist 
für heimische Vogelarten eine wich-
tige Hilfe, denn in der Natur finden 
sie immer weniger geeignete Brut-

plätze“, erläutert dazu die neue 1. Vorsitzende des Naturzentrums, Maike 
Petersen. Für diese Arbeit hatte sie sich mit einigen Mitstreiter:innen auf 

den Weg gemacht. So 
waren beispielsweise 
Wiebe Krohn und Rai-
ner Pritschau aus dem 
Sönke-Nissen-Koog 
mit Ihrem Teleporter 
dabei. Mit dieser „He-
bebühne“ ließen sich 
die Nistkästen in bis 
zu drei Metern Höhe 
bequem und sicher 
erreichen. Maike Pe-
tersen: „Von dort oben 

ergaben sich dann auch freundliche Gespräche mit Joggern, Walkern 
und Spaziergängern, die einige Fragen zum Hintergrund der Aktion hat-
ten.“ Das Naturzentrum dankt allen, die tatkräftig unterstützt haben.  
Infos: www.naturzentrum-nf.de. 

Das große Saubermachen: Nisthilfen im Quickborner Wald auf Vordermann gebracht

Wiebke Krohn und Georg Friedrich Petersen  
unterstützten die Aktion. Foto: Privat
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Garten- und Landschaftsbau 
Pflasterarbeiten / Holzschreddern • Winterdienst 

Gartenarbeiten jeder Art • Umzüge & Entrümpelung 
Hausmeisterservice 

Erk Paulsen-Friedrichsen 
Gammeltoft 1 · 25821 Breklum/Riddorf 
Tel. 04671/5026 · Mobil 0171/3122781 
www.picobello-dienstleistungen.de

Frohe 

Weihnachten
und ein  gesundes 

Neues Jahr! 

Frohes 

Weihnachts- 

fest

… und 
einen guten 

Rutsch!

Breklum. Der Ortskulturring Almdorf, Breklum, Sönnebüll, Struckum und 
Vollstedt bietet ab Januar zwei neue Kurse an: 
 
WellFit - Alles was „Frau“ gut tut! 
Der ganzheitliche Wellfit-Ansatz bietet eine ausgewogene Mischung aus 
verschiedenen Sportprogrammen, um gesund, fit und schön zu sein, 
ohne den Körper – insbesondere die Gelenke – und die Seele zu über-
fordern. In diesem Kurs können Übergewichtige und Frauen aller Alters-
gruppen, die bisher noch nicht oder lange nicht mehr sportlich 
„unterwegs“ waren – unter Anleitung einer erfahrenen Übungsleiterin – 
wieder lernen, wie viel Spaß und Freude sportliche Bewegung bringen 
kann. Ab 13.01. von 17.00 bis 18 Uhr12 x 1 Stunde vom 13.01. bis 31.03.2022 
Kursleiterin: Petra Kruse 
 
„Kreatives Schreiben“ 
„Creative Writing“ wird ein immer beliebteres Hobby. Wer hatte nicht 
schon mal Lust, eigene Geschichten zu schreiben oder mal wieder ein 
Tagebuch zu führen. Der Kopf ist voller Ideen - aber wenn das leere Blatt 
Papier auf dem Tisch liegt, sind alle wie ein Spuk verschwunden. Aber 

es gibt viele Tricks, die Geister im Kopf wieder hervorzulocken.  
Unser Kurs zum „kreativen Schreiben“ ist für Anfänger, gerne aber auch 
für schon aktive Schreiberinnen und Schreiber – egal ob jung oder alt, 
geeignet. Unter der Leitung von Angelika Knipfer werden in einer kleinen 
Gruppe verschiedene Techniken ausprobiert, um Ideen zu finden und 
eigene Texte zu schreiben.  
Ab 27.01. von 16.30 bis 18.30 Uhr 4 x 2 Stunden am 27.01. / 24.02. / 31.03. 
und 28.04.22. Kursleiterin: Angelika Knipfer 
                                                                                                                   
Die Kurse des OKR finden in der Grundschule Breklum statt. Nähere Aus-
künfte gibt es bei Bernhard Schweger, Telefon 04671 / 42 97, der auch 
die Anmeldungen entgegennimmt. (www.okr-breklum.de) 
 
Auf Grund der Corona-Beschränkungen sind folgende Regeln zu beach-
ten: Es gilt die 2 G – Regel. Alle Teilnehmer müssen über einen vollstän-
digen Impfschutz (mindestens 2 Impfungen) verfügen oder genesen 
sein. Bitte die schriftlichen Nachweise und den Personalausweis mit-
bringen. 

24.12., Breklum, Kirche 
   15.00 Uhr: Familiengottesdienst mit Krippenspiel, 3G, P. Frömming 
   17.00 Uhr: Christvesper mit Chormusik, 3G, P. Frömming 
   23.00 Uhr: Christmette, kein 3G, P. Mennrich 
24.12., Högel, Gemeindehaus 
   15.00 Uhr: Weihnachtsgottesdienst, 3G, P. Hamann 
24.12., Lütjenholm, Dörpshus 
   14.30 Uhr: Weihnachtsgottesdienst mit Krippenspiel, 3G, P. Steffen 
25.12. Breklum, Kirche 
   9.00 Uhr: Telefongottesdienst, Einwahldaten auf  

www.kirche-breklum.de, P. Steffen 

   10.00 Uhr: Plattdeutscher Weihnachtgottesdienst mit Abendmahl, 
kein 3G, P. Steffen 

26.12. Breklum, Kirche 
   10.00 Uhr: Weihnachtsgottesdienst mit dem Posaunenchor, kein 3G, 

P. Frömming  
31.12., Breklum, Kirche 
   14.00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst, kein 3G, P. Frömming 

(Text und Bild:  
Kirchengemeinde Breklum)

OKR-Kursangebot ab Januar 2022

Breklum. Die nächste Veranstaltung „Sonntagsfilm“ vom Christian Jen-
sen Kolleg, der evangelischen Kirchengemeinde und dem Ortskulturring 
Almdorf, Breklum, Sönnebüll, Struckum und Vollstedt findet am 16. Ja-
nuar 2022 um 15 Uhr in der Aula des Christian Jensen Kollegs in Breklum, 
Kirchenstr. 13 (im Martineum, über der Rezeption) statt. Ab 14.30 Uhr er-
folgt der Einlass, dabei wird Kaffee/Tee und Kuchen angeboten.  
Eine schöne Frau und ihre verführerischen Schokoladen-Kreationen las-
sen 1959 die moralischen Grundfesten eines französischen Provinznests 
erzittern. Die romantische Komödie ist ein Plädoyer für Toleranz und 
Menschlichkeit, ein warmherziges Märchen über das Glück des Lebens 
und der Liebe jenseits einer asketischen Moral. Die Darsteller spielen 
sich mit ihrer gefühlvollen Darstellung ins Herz der Zuschauer. 
Die Teilnahme an dem Filmnachmittag ist kostenfrei. Spenden werden 
gerne entgegengenommen.  

Auf Wunsch kann auch ein Fahrdienst organisiert werden. Anmeldungen 
für den Fahrdienst nimmt Ute Schweger (04671 / 50 22) bis spätestens 
Samstag, den 15. Januar entgegen.  
Auf Grund der Corona-Beschränkungen sind folgende Regeln zu beach-
ten: 
Es gilt die 2 G – Regel. Alle Teilnehmer müssen über einen vollständigen 
Impfschutz (mindestens 2 Impfungen) verfügen oder genesen sein. Bitte 
die schriftlichen Nachweise und den Personalausweis mitbringen.  
Eine vorherige telefonische Anmeldung ist bis zum 14. Januar (Telefon 
04671 – 911 20 Christian Jensen Kolleg) erforderlich, damit die Abstands-
regelungen eingehalten werden können.  
Die nächsten Termine bitte schon mal vormerken: 13. Februar, 13. März 
und 24. April.

Sonntagsfilm in Breklum
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Am 18.Oktober 2021 haben wir unsere ursprünglich für März geplante 
Jahreshauptversammlung 2020 im Drelsdorfer Krog nachholen können. 
Tagesordnungspunkt Wahlen: Michael Clausen wurde als Vereinsvorsit-
zender für zwei weitere Jahre wiedergewählt. Schweren Herzens mussten 
wir unsere zuverlässige Vereinskassenwartin Sieglinde Gregersen, die 
nach sieben Jahren nicht mehr für eine Wiederwahl zur Verfügung stand, 
verabschieden. Mit Liane Friedrichsen, die zuvor das Amt der stellver-
tretenden Kassenwartin inne hatte, konnte  eine tolle Nachfolgerin ge-
funden werden. Neue stellv. Kassenwartin ist Wencke Meister. 
Stefan Rathje löst Marco Carstensen (10 Jahre im Amt) als 3. Vorsitzenden 
ab. Neu im Vorstand: Rune Görtzen aus Ahrenshöft als freier Mitarbei-
ter/Beisitzer  
Unser 9-köpfiger Vorstand und hat jetzt einen Altersdurchschnitt von 
35 Jahren und ist perspektivisch weiterhin gut aufgestellt. 
Neue Vereinssportlerin des Jahres wurde verdientermaßen Marlen 
Lüthje. Unsere vielseitige und nahezu voll lizensierte Übungsleiterin für 
den Gesundheits- und Reha Sport kümmert sich seit vielen Jahren mit 
großer Nachhaltigkeit insbesondere um das Wohlergehen der lebens-
älteren Menschen unsers Nahbereiches. 
Neuer Jugendsportler des Jahres wurde der Drelsdorfer Lasse Friedrich-
sen: Lasse ist aktiv in der Senioren Tischtennissparte und hat sich dort 
prächtig zum leistungsstarken Teamplayer entwickelt. 
Zusätzlich ist er als höchst zuverlässige Ferienvertretung für die Pflege 
unserer Rasenplätze aktiv. 
Albert Ketelsen wurde für seine unglaublichen Verdienste nach 40 Jah-
ren ununterbrochener Tätigkeit als aktiver Fussballschiedsrichter ver-

abschiedet und von 
der Versammlung zum 
Ehrenmitglied ge-
wählt. 
Auch Marlene Tan-
nert-Petersen, die 24 
Jahre als Übungsleite-
rin im Bereich Pilates 
und Wirbelsäulen-
gymnastik tätig war, 

mussten wir verabschieden, auch sie wählten die anwesenden Mitglie-
der zum Ehrenmitglied des TSV DAB. Ebenfals verabschieden mussten 
wir Christiane Jacobsen, die nicht anwesend war für Ihre 14-jährige Tä-
tigkeit als Übungsleiterin der Step Aerobic Sparte. 
Ehrungen: 40 jährige Mitgliedschaft: Maria Carstens und Birger Broder-
sen sowie 50 Jährige Mitgliedschaft: Carsten-Peter Friedrichsen, Günter 
Andresen, Paul-Martin Jensen und unser Ehrenvorsitzende Hans Fed-
dersen 
Highlights im Jahr 2020 waren zweifelsohne die Errichtung des Soccer-
groundes und der neuen Tribüne auf der Sportanlage in Drelsdorf. 
Beides wurde im Lockdown errichtet und insbesondere am Soccer-
ground, der stark frequentiert wird, erfreut sich eine große Bandbreite 
an Nutzer. Bei den Mitgliederzahlen hatten wir nur minimale Verluste 
trotz der Pandemie verzeichnen müssen: Zu Beginn des Jahres zählte 
der TSV DAB 744 Mitglieder zum Jahresende 2020 waren es 737. 
                                                                                          (Michael Clausen)

Albert Ketelsen beendet aktive Schiedsrichterkarriere nach 40 Jahre 

Am Samstag, den 23. Oktober fand im Rahmen des Projektes „Wir suchen 
dich und starten neu durch“, das durch den BMCO (Bundesmusikverband 
für Chor & Orchester) gefördert wird, der 2. Workshop für alle Musikanten 
des DAS Orchesters in der Grundschule in Drelsdorf statt. 

Christian Hansen hatte 
wieder alle Vorbereitun-
gen und Absprachen 
mit der Schulleitung 
und Schulverband ge-
troffen, um in 6 ver-
schiedenen Räumen 
ungestört die Register-
schulung durchzufüh-
ren. Um 12.00 Uhr 
starteten alle Teilneh-

mer wieder mit einem Anti Gen Schnelltest, der trotz 90% Impfstatus 
durchgeführt wurde, um mit einem ruhigen Gewissen einen fast norma-
len Übungsmodus zu garantieren, sagte uns der Leiter des Orchesters, 
Thies Thomsen. 
Die Mitglieder des Orchesters wurden in 6 verschiedenen Registergrup-
pen unter folgender professioneller Leitung eingeteilt: Mit Ivo Igaunis für 
Klarinette, Jonny Möller für Flöte und Saxophone, Arno Panske für hohes 
Blech, Stefan Golinski für tiefes Blech, Sabine Schmitt für Schlagwerk und 
für die Nachwuchsgruppe Thies Thomsen. 
Wie schon beim 1. Workshop nahmen alle Nachwuchsmusikanten  be-
reits an den Warm Up Phasen in den verschiedenen Registern teil, um 

Tipps und Tricks im Handling für die einzelnen Instrumente kennenzu-
lernen und Kontakte zu den anderen Mitgliedern des Orchesters herzu-
stellen. Es stand wieder ein festgelegtes Repertoire für die Vorbereitung 
von 2 Weihnachtskonzerten auf dem Programm, die am 04.12. um 16.00 
Uhr in der Kirche in Stapel und am 
05.12. um 18.30 Uhr in der Kirche in 
Drelsdorf geplant sind. In der gro-
ßen Kaffeepause, die von Willi 
Henningsen organisatorisch vor-
bereitet wurde und wo neben 
selbstgebackenen Kuchen auch 
eine kleine Suppe verspeist wer-
den konnte, waren auch alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer in 
intensiven Gesprächsrunden sehr 
positiv von den bei- den Work-
shops mit Profiunterstützung an-
getan. 
Die musikalischen Ergebnisse die-
ses Tages wurden in einem ge-
meinsamen Auftritt des gesamten 
Orchesters aufgrund der Wetter-
lage diesmal in der Fahrzeughalle 
der Feuerwehr vorgetragen.  Mit 
einem großen Dankeschön an die 
Registerführerin Sabine und den 

Workshop Nr. 2 mit dem DAS Orchester

D R E L S D O R F

Wir wünschen  
allen Kunden und  
Geschäftspartnern  

ein frohes Weihnachtsfest  
und ein gesundes 2022!
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Registerführern Arno, Ivo, Jonny und Stefan, dem Organisationsteam  und 
der Schulleitung endete der 2. Workshop. Das Projekt „Wir suchen dich 
und starten neu durch“ findet nunmehr weiter in Übungs- abenden und 
Nachmittagen  durch und wird seinen Höhepunkt in den beiden Kon-
zerten am 04.12. und 05.12.21 finden, die beide – nach derzeitigem Stand 
- unter 3G – Bedingungen stattfinden werden. Eine begrenzte Teilneh-
merzahl wird es dann nicht geben. Wir sind auf einem guten begehbaren 
Weg heraus aus der bislang eingeschränkten pandemischen Lage, um 
das Jahr 2022 und folgende zu nutzen, die ausgeschiedenen Musikanten 
durch neuen Nachwuchs ersetzen zu können.  Wer also Interesse hat, in 
unserem Orchester aktiv als ehemaliger Musiker oder Neustarter mitzu-
machen oder sich lediglich ein paar Eindrücke über unser Orchester und 
dem Workshop machen möchte, kann sich auf unserer Homepage 
www.das-orchester.jimdo.com informieren. Wir freuen uns immer auf 
neue und bekannte Gesichter, die Lust und Freude am Musizieren in der 
Gemeinschaft haben.

Zeit der Erinnerungen 
Die Vorweihnachtszeit 
und Weihnachten sind 
mit vielen Kindheits-
erinnerungen verbun-
den. 
Es gibt sicherlich Ri-
tuale die unbedingt 
dazu gehören, z. Bsp. 
das Backen einer be-
stimmten Sorte Plätzchen, der Besuch eines Weihnachtsmärchens, ein 
Hexenhaus, ein besonderes Lied etc. Wir wünschen allen 
Drelsdorfer:innen, dass sie Zeit für all die schönen Dinge haben, ein 
schönes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 2022.  
 
Verein zur Pflege des Dorfes 
Der Verein hat eine Aktivgruppe gegründet. Per WhatsApp können Mit-
glieder, wenn sie Zeit 
haben, sich für anste-
hende Arbeiten und 
Aktionen melden. An-
fang November wurde 
die Grotte wieder auf 
Vordermann gebracht. 
Der Spaß an der Arbeit 
kam dabei nicht zu 
kurz.  
Es wurden auch wieder Weihnachtsbäume aufgestellt und zum Leuch-
ten gebracht, dafür wurden neue Lichterketten angeschafft.  
Drei Tannenbäume wurden vom Pflanzengarten Waldesruh gestiftet. 
 

Spaziergang durch Drelsdorf 
Jetzt einen Spaziergang in der Dämmerung oder bei Tageslicht durch 
Drelsdorf zu machen, lohnt sich. An den Ortseinfahrten wünscht die 
Gemeinde allen Verkehrsteilnehmern wie jedes Jahr „Frohe Wiehnach-
ten“, am Jägerhoch guckt ein Wichtel hinter dem Telefonmast hervor, 
sogar der Weihnachtsmann ruht sich auf einer Bank aus. Nicht zu ver-
gessen die beleuchte-
ten Gärten oder 
Häuser die zum Stehen 
bleiben auffordern. 
Viele Drelsdorfer:innen 
haben sich sehr viel 
Mühe gegeben nicht 
nur sich, sondern auch 
anderen eine Freude 
zu machen.  

Neues aus Drelsdorf

MAURER- UND FLIESENLEGERARBEITEN  
lnh. Marco Bauschke  ·  Telefon: 04671/40 47 15 4 

info@bauschke-drelsdorf.de  ·  www.bauschke-drelsdorf.de

Wir wünschen 

allen ein 

frohes Fest 

und ein 

gesundes 
2022!
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J O L D E L U N D

Der Nikolaus hat es auch in diesem 
Jahr nicht leicht, unter Corona-Bedin-
gungen seine guten Gaben am 06. De-
zember zu verteilen. Als das die 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
Högel hörten, waren sie natürlich so-
fort bereit, ihn ein wenig zu unterstüt-
zen. So kam der Nikolaus direkt vom 
Nordpol in das Feuerwehrauto und 
wurde dann von Christian Feigenspan 
und Lars Hansen von Haus zu Haus  
gefahren. Für jedes Kind hatte der Ni-
kolaus einen Schokoladen-Weih-
nachtsmann dabei. Beeindruckend 

waren besonders die vielen verschiedenen Gedichte, die die beschenk-
ten Kinder vortragen konnten. So leuchteten am Ende nicht nur die 
Augen der Kinder, sondern auch dem Nikolaus und seinen beiden Chauf-
feuren hat diese Rundfahrt viel Freude bereitet.  

Zum Jahresende möchten wir uns ganz herzlich bei allen Högler und 
Höglerinnen bedanken. Wir konnten ja nicht ganz so viel organisieren , 
aber wenn dann habt ihr uns richtig toll unterstützt. Zum Beispiel im 
Sommer mit unserer Lieblingsbank Momente, wo 12 Bänke liebevoll ge-
staltet wurden. Auch unser Erntenachmittag und Erntefest waren ein vol-
ler Erfolg.  Durch die hohen Corona zahlen mussten wir den 
Hobbykünstler Weihnachtsmarkt absagen, aber sehr viele Hobbykünstler 
werden beim nächsten mal gerne wieder dabei sein. Auch unseren le-
bendigen Adventskalender haben wir aus Vorsichtsmaßnahmen abge-
sagt. Wir hoffen im nächsten Jahr wieder ein buntes Programm 
zusammen stellen zu können. Über Anregungen freuen wir uns!  
Besinnliche Weihnachten und ein gesundes, glückliches neues Jahr 2022, 
mit hoffentlich vielen schönen Veranstaltungen wünscht euch der OKR 
 
 

Unterstützung für den Nikolaus

Fröhliche Weihnacht und ein gesundes 2022

Wünsche allen ein frohes Fest  
und einen guten Rutsch! 

Frohe Weihnachten und allen ein gesundes neues Jahr 2022! 

Weihnachtsgruß vom OKR Högel
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E-Bike Center Langenhorn 
Bei uns finden Sie das passende E-Bike  

für Ihren Bedarf! 

Vom Cityrad bis 
zum Lastenfahrrad. 
• Hol- und Bringe-Service 
• Ersatzfahrrad 
• Dienstrad – Leasing 
• geschultes Personal  
   zur Einweisung 
• Zubehör und Ersatzteile 
• genügend Parkplätze vor  
   unserer Tür 
• E-Bike Vermietung 
  
Sie finden uns im Herzen Nordfrieslands, direkt an 

der B 5 Nr. 1 und 1e in 25842 Langenhorn

Tel.: 04672 / 35 99 177 
Mail: mgz-langenhorn@t-online.de 

www.mgz-zweirad.de

MGZ 
QUAD UND BIKE

Das Team  

vom MGZ  

wünscht ein  

frohes Fest und 

einen guten 

Rutsch! 
Wir wünschen ein besinnliches Weihnachtsfest  
und einen guten Rutsch ins Jahr 2022.

 info@naturenergien-feddersen.de 

Ohne Sponsoren könnte manches Vorhaben nicht umgesetzt werden. 
12.000 Euro Investitionskosten für die Anschaffung einer Tovertafel auf-
zubringen, sind nicht gerade wenig, zumal für den gerade erst gegrün-
deten gemeinnützigen Verein Mobile Senioren Langenhorn. 
9.000 Euro spendeten die Bürgerwindparks I und II Langenhorn sowie 
2.000 Euro die Nord-Ostsee-Sparkasse aus Zweckerträgen der Aktion 
„Los-Sparen“ dafür. Zunächst profitieren die Senioren, speziell die an 
Demenzerkrankten, des privaten Senioren-Wohn- und Pflegeheimes 
Haus Schimmelreiter in Langenhorn davon. 
Was ist eine Tovertafel? 
„Toveren“ ist das niederländische Wort für zaubern und der Begriff 
„Tafel“ bezeichnet in dieser Sprache einen Tisch. Eine Tovertafel ist also 
– im übertragenen Sinn – ein Zaubertisch. Magisch dabei ist allerdings 
nur die Technik. In der Praxis handelt es sich um einen an einer Decke 
angebrachten Projektor mit adäquater Software und WLAN-Verbindung, 
der Spiele, Animationen oder Fotos auf einem darunter stehenden Tisch 
projiziert. Bis zu sechs Akteure können gleichzeitig zudem interaktiv 
agieren. Spezielle Spiele, aber auch diverse Aktionen, helfen bei der Be-
handlung oder Therapie Demenzerkrankter. Durch gezielten Einsatz von 
Licht und Farben kann auf das Wohlbefinden Einfluss genommen wer-
den, sei es beruhigend oder anregend. Bewusstere Wahrnehmung und 
voneinander lernen wird besser möglich.               Fortsetzung auf Seite 32 

Engagement für Demenzerkrankte: Verein erhält Spende von 11.000 Euro

Sie freuen sich über die Tovertafel (siehe Gerät an der Decke,  
das Projektionen auf den Tisch wirft), v. l. Vereins-Chefin Klaudia Schlichte  
mit Bewohner Erwin Matthiesen als fleißiger Nutzer der Neuanschaffung,  

Uwe Nahnsen, Maike Jensen, Benedikt Fricke (NOSPA).

Frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 2022! 
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Wir wünschen allen Kunden,  
Lieferanten, Verwandten,  

Freunden, Nachbarn und  
unseren Angestellten 

schöne Weihnachten,  
einen guten Rutsch und  

alles Gute für 2022.
Dorfstraße 1113 · 25842 Langenhorn · Tel. 0 46 72 / 235 · Fax 0 46 72 / 13 04 

rickertsen.marten@t-online.de

Frohe Weihnachten  
und ein gesundes neues Jahr! 

Frohe  

Weihnachten 

und ein gesundes 

neues Jahr! 

Engagement für Demenzerkrankte 
Der Vertreter des Bankinstitutes, Regionaldirektor Benedikt Fricke aus 
Bredstedt, durfte denn das neue Gerät auch gleich testen. Bewohner 
Erwin Matthiesen forderte ihn zu einem spontanen Fußballmatch heraus. 
Die Vertreter der weiteren Sponsoren, Karen Hoff, Melf Melfsen und Janne 
Petersen von den Bürgerwindparks waren kurzfristig verhindert. „Ohne 
Sie alle hätten wir als neuer Verein Mobile Senioren Langenhorn die To-
vertafel nicht anschaffen können“, sagte die Vereins-Chefin Klaudia 
Schlichte in kleiner Runde, bei der auch die zweite Vorsitzende, Maike 
Jensen, und Kassenwart Uwe Nahnsen zugegen waren. Bisher gehören 
18 Mitglieder zum Verein, in dem jeder Mitglied werden kann. Der Verein 
will nicht nur dass es den Bewohnern gut geht, sondern allen Senioren 
in der Gemeinde. „Wir wollen uns für Menschen engagieren, die ihren 
Alltag nicht mehr in vollem Maße selbst gestalten können“, so Schlichte. 
Verein Mobile Senioren Langenhorn 
Die meisten Mitglieder bringen sich schon in der Seniorenarbeit im Dorf 
mit ein. Demenz sei das große Thema der Zeit. Hier soll mehr Aufklä-
rungsarbeit geleistet werden, auch für Familienangehörige. Dementspre-
chend wollen die Akteure auch mit allen Vereinen zusammenarbeiten. 
Die Aktiven möchten noch viele Projekte auf den Weg bringen, wie Ta-
gesausflüge finanzieren und begleiten, kulturelle Unternehmungen för-
dern, oder Leistungen ermöglichen, die nicht von den Pflegesätzen 
abgedeckt sind, nicht zuletzt regelmäßige Treffen von Senioren auch au-
ßerhalb der Einrichtung zu gestalten. 

In Zukunft soll das mobile High-Tech-Gerät auch anderen Vereinen oder 
Institutionen im Ort zur Verfügung gestellt werden. Ein Projekt mit den 
Kindergärten ist in Planung, denn Jung und Alt zusammenzubringen, sei, 
so Schlichte, eine weitere wichtige Aufgabe, vor allem das gegenseitige 
Verständnis füreinander zu wecken.

Frohe Weihnachten und 
ein gesundes neues Jahr! 

Gottesdienste am Heilig Abend, 24.12., Langenhorn 
14.30 Uhr Krippenspiel, nur für Angehörige der Kleinen Konfirmanden 
16.00 -16.30 Uhr Christvesper vor der Kirche/Friedrich-Paulsen-Platz,  
mit Posaunenchor 
22.30 Uhr Christnacht mit Blechblasensemble, Kirche St. Laurentius 
Gottesdienst, 1. Weihnachtstag, 25.12., Langenhorn 
10.00 Uhr, Kirche St. Laurentius mit weihnachtlicher Orgelmusik  
von Malte Wienhues 
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Ich wünsche euch und Ihnen Gesundheit, Freude, Achtsamkeit und  
Frieden sowie allen miteinander weiterhin einen respektvollen, toleran-
ten Umgang ohne Spaltung und Ausgrenzung. 

Birgit 
  
Ich wünsche allen von uns weiterhin so einen guten Zusammenhalt in 
unserer Gemeinde. 
Das wir weiterhin füreinander da sind und unser Bestes geben, das Mit-
einander zu fördern. Nur wenn wir alle nett und freundlich miteinander 
umgehen, egal ob jung oder alt, kann unser Dorf alles schaffen. 
Auf ein gutes und erfolgreiches Jahr 2022 mit euch freue ich mich. 
Ein frohes Fest und einen gesunden Start ins neue Jahr wünsche ich 
euch allen von Herzen. 

Steffi  
  
Leider verlief das Jahr 2021 nicht so, wie wir uns das am Anfang des Jah-
res noch vorgestellt hatten. Eine Veranstaltung nach der anderen musste 
abgesagt werden. Da war es schon fast etwas Besonderes, dass wir we-
nigstens noch den Dorfflohmarkt und das Boßeln mit nur kleinen Ein-
schränkungen durchführen konnten. Ich wünsche allen Lütjenholmern 
eine ruhige und entspannte Weihnachtszeit, genießt diese Zeit im Kreise 
eurer Liebsten. Für das kommende Jahr wartet ein neuer, gut gefüllter 
Terminkalender auf uns, verbunden mit der Hoffnung, dass wir uns bei 
vielen Veranstaltungen gesund und munter wiedersehen, und dass 
dabei auch der Spaß nicht zu kurz kommt. 

Hans-Peter 
  
Meine Familie und ich, wir freuen uns auf das Jahr 2022. Es wird das Jahr 
sein indem wir Corona zwar nicht vergessen und auch nicht aus der Welt 
schaffen werden, aber wir werden den Punkt erreichen an dem wir wis-
sen wie man mit dem Virus leben kann. Dann wird endlich wieder Nor-
malität in unser aller Leben eintreten. Wir wünschen Euch allen schöne 

besinnliche Weihnachten, einen guten Rutsch und hoffentlich ein ganz 
normales langweiliges Jahr 2022. 

Jan  
  
Wir wünschen uns und allen Einwohnern im Dorf für das kommende 
Jahr natürlich Gesundheit und dass wir nach dieser Pandemie von Ab-
stand wieder die Nähe zu allen finden, die wir vor der Pandemie hatten.  
Dir und deiner Familie wünschen wir eine schöne Adventszeit und ein 
schönes Weihnachtsfest. 

Jens 
  
Ich wünsche allen Lütjenholmerinnen und Lütjenholmern ein besinnli-
ches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Wenn ein schwieriges Jahr endet, hoffen wir für uns Alle, kann das Neue 
nur besser werden. 
In diesem Sinne das Allerbeste, Gesundheit, Spaß und ganz viel Glück. 

Martin 
  
Ein turbulentes 2021 neigt sich dem Ende. Jeder von uns in der Gemeinde 
hatte wohl so seine Herausforderungen dieses Jahr. Wir wünschen euch 
einen ruhigen Advent mit viel Familie, mit vielen Freunden, mit beson-
ders vielen Freuden, vielen Geschenken, guten Essen und Trinken, gefolgt 
von einem guten Rutsch in ein gesundes frohes neues Jahr 2022.  

Marvin 
  
Mit der „3-G-Regel“ – „Glück, Gesundheit und Gelassenheit“ wünsche ich 
allen einen glücklichen, gesunden und gelassenen Ausklang des Jahres. 
Die letzte Zeit hat uns wirklich genügend Einschränkungen beschert. Es 
gilt also, weiterhin positiv in die Zukunft zu schauen. Ich bin zuversicht-
lich, dass wir im neuen Jahr zu einer gewohnten Leichtigkeit zurückfin-
den werden. Ich freue mich auf viele schöne Stunden mit der Familie 
und Freunden. Schönes Weihnachtsfest und guten Rutsch! 

Matthias 

LÜTJENHOLM33
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Worte und Wünsche zum Jahresschluss von der Gemeindevertretung

Bei meinen Kunden bedanke ich mich  
für das entgegengebrachte Vertrauen  
und wünsche allen ein besinnliches  
Weihnachtsfest, Gesundheit und  
einen guten Rutsch ins neue Jahr.  
Ihr Matthias Rugullis 
www.schornsteinfeger-rugullis.de

Norderweg 7 · 25862 Joldelund · Tel.: 04673/325 
E-mail: joldelunder@t-online.de · www.joldelunder.de 

Öffnungszeiten des Joldelunder Dorfladens: Montags - Samstags 
von 06:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Sonntags von 07:30 Uhr bis 10:30 Uhr

G R A F I K    N I S S E N

KIRCHENWEG 2 TELEFON 0461 | 979787 
24976 HANDEWITT DITUNDAT@GRAFIK-NISSEN.DE
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Harte Schale, weicher Kern - Kerndämmung spart bei zweischaligen Mauerwerken 
 bares Geld und erhöht spürbar den Wohnkomfort.
Gebäude mit Klinker-Fassaden sind nicht nur schön anzuschauen: Der 
zweischalige Wandaufbau ist besonders robust und witterungsfest. 
Sturm und Regen prallen buchstäblich an dem so genannten Ver-
blendmauerwerk ab. Bei älteren Gebäuden ist der Wandaufbau mit 
Luftschicht jedoch gleichzeitig die Quelle erheblicher Wärmeverluste. 
Beinahe ungehindert kann die teuer erwärmte Raumluft von innen 
nach außen entweichen. Die Folge: Im Winter heizen viele Bewohner 
schöner Klinker-Häuser eher den Vorgarten als das eigene Wohnzim-
mer. 
Durch eine einfache Dämmung des Hohlraums zwischen den Wand-
schichten können kostspielige Wärmeverluste unkompliziert reduziert 
werden. Besonders schnell lassen sich zweischalige Mauerwerke mit 
Einblas-Dämmstoffen energetisch ertüchtigen. Diese Dämmstoffe wer-
den über winzige Bohrlöcher, die nach Abschluss der Arbeiten wieder 
versiegelt werden, in der Außenwand in den Hohlraum des Mauer-
werks eingeblasen. Der Dämmstoff gelangt so selbst in verwinkelte 
Bereiche und ummantelt auch Rohre und Leitungen lückenlos. So las-
sen sich kleinste Hohlräume, Ecken und Winkel dämmen und damit 
optimal zur Verbesserung des Wärmeschutzes nutzen. Ein Einfamili-
enhaus kann auf diese Weise ohne jeden Schmutz in den Räumen in-
nerhalb weniger Stunden komplett gedämmt werden – ganz ohne 
Spuren zu hinterlassen, erklärt Slawomir Masiewicz, Dämmungsex-
perte von der Firma Haus & Dach. 
Mehr Sicherheit und Wohnkomfort 
Mit der richtigen Wahl des Dämmstoffs lassen sich über den Wärme-
schutz hinaus auch der Komfort und die Sicherheit eines Gebäudes 
deutlich erhöhen. Schüttdämmstoff sollte aus reiner Glaswolle her-
gestellt sein, der optisch ein wenig an Watte erinnert. Beispielsweise 
Supafil Cavity Wall von Knauf Insulation, er verfügt nicht nur über sehr 
gute Dämmwerte (Wärmeleitfähigkeitsstufe 035), sondern ist zudem 

von Natur aus nicht brennbar (Baustoffklasse A1). Mit ihm erhöhen 
sich die Oberflächentemperatur der Innenwände, was zur Behaglich-
keit in den Räumen beiträgt. Wegen seiner mineralischen Beschaffen-
heit ist der Dämmstoff überdies feuchteunempfindlich, resistent gegen 
Schimmel und verrottet oder zersetzt sich nicht. Slawomir Masiewicz 
betont auch die Nachhaltigkeit, welche nicht zu kurz kommt: Der 
Dämmstoff wird hauptsächlich aus recycelten Glasflaschen hergestellt, 
ist daher besonders emissionsarm und deshalb mit dem Blauen Engel 
ausgezeichnet. 
Schüttdämmstoffe werden von Fachbetrieben wie Haus & Dach Sla-
womir Masiewicz aus Bredstedt verarbeitet, die durch den Hersteller 
zertifiziert wurden. Dies stellt nicht nur die sachgemäße Ausführung 
der Arbeiten und damit langfristige Energieeinsparungen sicher, son-
dern ist zudem Voraussetzung für die Erfüllung der Vorgaben zahlrei-
cher Förderprogramme. Informationen zur Dämmung und zu 
Fördermöglichkeiten erhalten Sie im Internet unter www.dach-nf.de 
oder per Telefon 04671 805 4110. 

Dienstags, 18:00 Uhr: Frauengymnastik (Alte Schule) 
Mittwochs, 18:15/19:30 Uhr: Zumba (Dörpshus) 
Fr. 24.12., 14:30 Uhr: Weihnachtsgottesdienst (Dörpshus) 
Fr. 31.12., 10:30 Uhr: Jahresausklang (beim Kaufmann) 
Mo. 03.01., 14:30 Uhr: Senioren Kartenspielen (Alte Schule) 
Do. 06.01., 19:30 Uhr: Gemeinderat Arbeitssitzung (Dörpshus) 
Fr. 07.01., 19:30 Uhr: Ringreiter & Sch. Jahreshauptvers. (Dörpshus) 
Mi. 12.01., 16:00 Uhr: Jungschar (Alte Schule) 
Mo. 17.01., 11:00 Uhr: Essen in Gemeinschaft (Alte Schule) 
Mi. 19.01., 14:30 Uhr: Seniorenkreis (in Högel) 
Mi. 19.01., 16:00 Uhr: Jungschar (Alte Schule) 
 

Mi. 19.01., 16:45-18:00 Uhr: Anmeldung der Konfirmanden (Gem. Haus Högel) 
Mi. 26.01., 16:00 Uhr: Jungschar (Alte Schule) 
Do. 27.01., 20:00 Uhr: Schützen Monatsschießen (Dörpshus) 
Sa. 29.01., 19:30 Uhr: Feuerwehr Jahresfest (Dörpshus) 
Mo. 31.01., 19:30 Uhr: Feuerwehr Übungsabend (FF Gerätehaus) 
Mi. 02.02., 16:00 Uhr: Jungschar (Alte Schule) 
Do. 03.02., 19:30 Uhr: Gemeinderat Arbeitssitzung (Dörpshus) 
So. 06.02., 10:45 Uhr: Gottesdienst (Alte Schule) 
Mo. 07.02., 14:30 Uhr: Senioren Kartenspielen (Alte Schule) 
Mi. 09.02., 16:00 Uhr: Jungschar (Alte Schule) 
(Änderungen sind nicht ausgeschlossen.)

Termine in Lütjenholm

Immer mobil – sicher ans Ziel !
Reisedienst: individuelle Gruppenreisen für Tages- und Halbtagestouren

KFZ-Werkstatt: Service und Reparaturen aller Marken

Reisedienst &
KFZ-Werkstatt

Nissen & Sohn GmbH 
Westerfeld 2a · 25864 Löwenstedt 

Reisedienst: 04843·20 50133
 Werkstatt: 04843·2212 

www.bus-nissen.de
www.kfz-nissen.de

Ich bringe die Amtsblätter  
zu den Verteilern…
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Am 28.11. lud die 
Ockholmer Feuer-
wehr wieder alle 
Dorfkinder ein, einen 
Stiefel für den Niko-
laus – beschriftet mit 
Namen und Adres-
sen – abzugeben. 
Zwischen 10.00 und 
11.00 Uhr fanden  21 
kleine Stiefel den 
Weg zum Feuerwehr-

gerätehaus in 
Ockholm, wo sie 
vom Wehrführer 
Timo Autzen 
und seinen flei-
ßigen Helfern 
Lena und Nico in 
Empfang ge-
nommen wur-
den. Zur 
Stärkung gab es 
bei einem net-

ten Klönschnack noch eine frische Waffel und warmen Kakao für die 
Kinder und deren Eltern. 
Am 06. Dezember war es dann so weit – das weihnachtliche ge-
schmückte Feuerwehrauto fuhr mit Blaulicht und Martinshorn durch 
Ockholms Straßen. Die prall gefüllten Stiefel mit Schoki und einem klei-
nen Kuscheltier wurden von den Weihnachtshelfern Lena, Merle und 
Timo direkt an die Haustüren gebracht und zauberte viele kleine, leuch-
tende Kinderaugen. Ein riesiger Dank geht an unseren Wehrführer Timo 
und seine Frau Lena. Für sie war es 
wieder selbstverständlich, diese 
tolle Aktion zu organisieren um den 
kleinsten Dorfbewohnern eine 
große Freude zu bereiten. 
„Ob es nun ums Kinderfest, Laterne-
laufen oder die Nikolausaktion geht, 
hast DU, Timo, immer ein offenes 
Ohr für uns vom „Zwergentreff“ und 
bist immer sehr bemüht, Vieles für 
die Kleinen möglich zu machen.“ 
Dafür sagen wir noch einmal ganz 
herzlich: Dankeschön! 

Text und Fotos:   
Eva Hartmann

Montag, 14.02.2022 
Schule Viöl, 19.30 Uhr 
Eintritt: 15,00 € 
Anmeldung:  
0461-979787 
www.avhs-vioel.de
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Der Nikolaus kommt

 
Herausgeber:     

Grafik Nissen 
Kirchenweg 2 
24976 Handewitt 
0461 979787 
ditundat@grafik-nissen.de 
www.grafik-nissen.de   

Auflage: 

10.000 
 
 
Druck 

Druckerei Ernst H. Nielsen 
Behmstraße 5 
24941 Flensburg 
0461 9993939

Dit un Dat 08-2021.qxp_Layout 1  16.12.21  12:26  Seite 35



36REUSSENKÖGE

Reußenköge. Mit einem 
Empfang sowie einem 
Fest am Folgetag 
haben die Reußenköge 
im November ihr 150-
jähriges Bestehen ge-
feiert. 1871 fand sich 
der erste amtliche Ein-
trag, der die Gemeinde 
Reußenköge benannte. 
„Und deshalb haben 
wir dies Jahr als Jubilä-
umsjahr ausgewählt“, 
erläuterte Bürgermeis-
ter Dirk Albrecht bei 
seiner Begrüßung zum Empfang für Gäste aus Politik und Gesellschaft. 
Bürgermeister:innen aus den Umlandgemeinden, aktuelle und ehema-

lige Gemeindevertreter:innen, 
Gäste aus der Amtsverwaltung 
oder beispielsweise Vertreter: 
innen von Feuerwehr, Sielverbän-
den oder der Kirche waren in die 
Koogshalle eingeladen, um das 
Jubiläum zu begehen.  
Einen tiefen Einblick in die span-
nende Geschichte der Gemeinde 
Reußenköge bot die Festrede des 
Ehrenbürgermeisters Johannes 
Volquardsen. Zusammengetragen 
aus zahlreichen historischen 
Quellen und auch aus eigenem, 
gut 70-jährigem Erleben ließ er 
die Zeit sehr lebendig Revue pas-
sieren. 
Auch Kreispräsident Manfred  
Uekermann gab sich ein Stell-
dichein. Wegen Terminüber-
schneidungen überbrachte er 
per Videobotschaft seinen herz-

lichen Glückwunsch. 
In weiteren Grußwor-
ten schilderten Gäste 
ihren Blick auf die Ge-
meinde, darunter Dr. 
Christoph Schmidt, 
Direktor des Nordfrisk 
Instituuts, Peter-Rein-
hold Petersen als 
Amtsvorsteher des 
Mittleren Nordfries-
lands, Oberdeichgraf 
Gerhardt Volquard-
sen, die Präsidentin 
des Friesenrats Ilse 

Johanna Christiansen sowie beispielsweise Landwirtschaftskammer-
Präsidentin Ute Volquardsen. 
In einer Festschrift zum Jubiläum sind sowohl die Rede von ehren-
bürgermeister Volquardsen zusammengefasst als auch Historisches 
zu Wirtschaft, Vereinen und weiteren Institutionen, die die Gemeinde 
bis heute prägen. Bürgermeister Dirk Albrecht dankte allen, die zum 
Entstehen der Schrift beigetragen haben. Er nannte den Gemeinde-
rat, Bürgerinnen und Bürger, die mit ihrem Wissen unterstützt hätten, 
Mitarbeitende des Nordfrisk Instituuts und insbesondere Hinrich 
Struve, der in mühevoller Fleißarbeit alte Protokollbücher zusam-
mengefasst habe sowie Johannes Volquardsen.  

(Middendorf/AMNF) 
 
Mit Teilen des Beltringharder Kooges umfasst das Gemeindege-
biet der Reußenköge heute rund 4.600 Hektar Land in insgesamt 
sieben Kögen. Schon im Jahr 1741 wurde der Sophien-Magdale-
nen-Koog eingedeicht. Bis 1799 folgten der Desmerciereskoog, 
der Reußenkoog sowie der Louisen-Koog. 1905 entstand der Ce-
cilienkoog gefolgt vom Sönke-Nissen-Koog. 1871 wird die Ge-
meinde erstmals amtlich erwähnt. In den Reußenkögen leben 
aktuell gut 340 Einwohnerinnen und Einwohner. 

Die Gemeinde Reußenköge feiert 150-jähriges Bestehen

R E U S S E N K Ö G E

Bürgermeister Dirk Albrecht begrüßte die geladenen Gäste in der Koogshalle. 
Fotos: Felix Middendorf

Die Gemeindevertretung der Reußenköge.

Besonderer Dank für Johannes Volquardsen  
(von links), Hinrich Struve und Franziska Böhmer  

vom Nordfrisk Instituut für ihre Mitarbeit  
an der Festschrift.

Amtsvorsteher Peter-Reinhold Petersen  
betonte in seinem Grußwort 

 die gute Nachbarschaft zwischen  
den Umlandgemeinden.

Frohe Weihnachten  
und ein gesundes  

Neues Jahr!

 Tel.: 04674/ 474
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Bei der Landjugend Reußenköge fand am 26.11.2021 die jährliche Jah-
reshauptversammlung statt. Nachdem diese 2020 aufgrund der Coro-
napandemie ausgefallen ist, haben wir uns umso mehr gefreut, dass 
es dieses Jahr in Präsenz stattfinden konnte.  
Dabei hat sich der neue Vorstand wie folgt ergeben: 

1. Vorsitzende/r: Svea Hansen und Philipp Jockram 
2. Vorsitzende/r: Heike Marit Carstensen und Bo Brodersen 
3. Vorsitzende/r: Tomke Brodersen und Jonas Jockram 
Beisitzerin/Beisitzer: Maret Brodersen, Jasper Thamsen und Iven Hansen 
Kassenwart: Karsten Wulff 
Schriftführer: Nis Iwer Brodersen 
Wir bedanken uns bei dem bisherigen Vorstand für die tolle Zusam-
menarbeit der letzten Jahre. Wir freuen uns aufs nächste Jahr und hof-
fen auf viele gemeinsame Veranstaltungen. 

(Svea Hansen)

Landjugend Reußenköge wählt neuen Vorstand

REUSSENKÖGE37

Wir wünschen 
ein friedliches Weihnachtsfest

Von links nach rechts: Philipp Jockram, Nis Iwer Brodersen, Heike Marit Carsten-
sen, Karsten Wulff, Tomke Brodersen, Jonas Jockram, Svea Hansen, Bo Bordersen, 

Maret Brodersen, Jasper Thamsen, Iven Hansen

Wie viel ist meine Immobilie wert? Wir bewerten Ihre Immobilie!  
Vermeiden Sie teure 
Fehler und ver-
trauen Sie unserer 
kostenfreien unver-
bindlichen Einschät-
zung im Wert von 
899,- € vor Ort und 
nicht aus der Ferne 
übers Internet.  
Beim Immobilien-

verkauf steht am Anfang die Preisfindung. Wie viel ist mein Haus oder 
meine Wohnung eigentlich wert? Schnell orientiert man sich in den 
großen Immobilienportalen anhand anderer, vermeintlich ähnlicher 
bzw. vergleichbarer Angebote oder Berechnungen. Doch hier lässt man 
sich bereits zu einem großen Fehler verleiten, der schnell mehrere 
tausend (oder sogar mehrere zehntausend) Euro kosten kann – der 
falsche Preis für Ihre Immobilie. 
Immobilien sind in den seltensten Fällen miteinander vergleichbar: 
Wir errechnen auf Grundlage von zahlreichen Daten und anhand un-
serer jahrzehntelangen Erfahrung und Marktkenntnis den aktuellen 
Marktwert Ihrer Immobilie. So erzielen wir dann für Sie den bestmög-
lichen Kaufpreis. 
Warum Immobilien nicht vergleichbar sind: Lage, Lage und nochmals 
Lage, unterschiedliche Baustile und Ausrichtung auf dem Grundstück, 
günstiger oder ungünstiger Grundriss, eingetragene Rechte und Lasten, 
Attraktivität des Ausblicks, reizvolle Umgebung, u. v. m.. 
Mit unseren über 25 Jahren Erfahrungen in der Immobilienbranche 
stehen wir Ihnen zur Seite. Von uns wurde der Begriff „durchschnittli-
cher Marktwert“ gewählt, um eine Abgrenzung zu den aufwendigen 
Gutachten der öffentlich bestellen und vereidigten Sachverständiger 

zu erhalten. Inhaltlich ist er identisch mit der Definition des Verkehrs-
wertes gem. § 194 BauGB. Auswertungen haben ergeben, dass die Ab-
weichung zwischen den tatsächlich erzielten Kaufpreis und den durch 
uns ermittelten durchschnittlichen Marktpreis bei +/- 10 % liegt.  
Natürlich können Sie auch eine Immobilienbewertung auf unserer 
Homepage vornehmen unter www.buw-immo.de. 
Aber beachten Sie bitte, dass diese Immobilienbewertung nur eine 
grobe Einschätzung des Immobilienwerts ermöglicht. Jede Immobilie 
ist individuell. Um Ihnen eine seriöse Wertermittlung bieten zu kön-
nen, ist die Inaugenscheinnahme der Immobilie ein wichtiges Krite-
rium. Sie machen auch keine ärztliche Untersuchung am Telefon oder 
per Kreuzchen im Internet, sondern vertrauen Ihrem Hausarzt. 
Gerne beraten wir Sie vorab telefonisch und freuen uns auf Ihre Kon-
taktaufnahme. Für weitere Informationen stehen wir Ihnen jederzeit 
zur Verfügung.  

Büro Husum 
04841 77 2 41 41 www.buw-immo.de 

info@buw-immo.de 
Rote Pforte 7, 25813 Husum

Büro Schleswig 
0171 410 7 410

GUTSCHEIN Wert 899 3
kostenlose und unverbindliche Wertermittlung 

Ihrer Immobilie - Anruf genügt!  
Unsere Kunden suchen Ihre Immobilie 

aller Art, von einfach bis nobel zwischen DK und HH.
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Am 30.10. ab 18.00 Uhr fand wieder ein von der Freiwilligen Feuerwehr 
Sönnebüll organisierter Laternenumzug statt. Viele Kinder kamen mit 
ihren zum Teil selbstgebastelten Laternen und in Begleitung ihrer Eltern 
und/oder Großeltern zum Feuerwehrhaus. Der Umzug setzte sich, mit 
dem Feuerwehrauto an der Spitze, und einem Spalier aus Feuerwehr-
kameraden mit brennende Fackeln über die Schulstraße , in Bewegung 
. Mit Laternenlieder ,die übrigens am besten von den Kindergartenkin-
dern gesungen wurden, ging es an der Flensburger Straße und über 
die Dorfstraße zurück zum Feuerwehrhaus. Dort gab es für alle gegrillte 
Bratwurst und Pommes zur Stärkung . Schön war es und das Wetter hat 
auch wunderbar  mitgespielt . Danke an die lieben Feuerwehrkamera-
den. 

 
Die Kranzniederlegung am Ehrenmal zum Volkstrauertag fand auch in 
Sönnebüll am 14.11. um 11.30 Uhr statt. Wegen Corona wieder im kleinen 
Kreis mit Feuerwehr Sozialverband und Gemeinde. Nachdem Sophie 
Nissen für den Sozialverband , und Hans-Jürgen Martensen und ich für 
die Feuerwehr und Gemeinde, zwei Kränze vor dem Gedenkstein am 
Ehrenmal niedergelegt hatten, erinnerte ich in meiner kurzen Anspra-
che an die vielen Opfer der beiden Weltkriege. So etwas schlimmes 

dürfe sich nicht wiederholen, und daher müssen wir uns immer wieder 
für einen dauerhaften Frieden einsetzen. Unser Ehrenbürger und Pastor 
Paul von Hoerschelmann hielt eine kurze Andacht , in der er auch alle 
Namen der gefallenen und vermissten Sönnebüller Soldaten vorlas, 
und wir die Steine mit den Inschriften nacheinander abschritten, und 
kurz innehielten. Zum Abschluss beteten wir gemeinsam das Vaterun-
ser.   
Tita und Marc Johannsen haben uns wieder, in wunderbarer Weise,  
beim Ein- und Auszug musikalisch begleitet. 

Neues aus Sönnebüll

In diesem Jahr kam der Nikolaus schon am Abend des 5. Dezember mit 
einer Naschtüte zu den Sönnebüller Kindern. Markus und Tatjana Bro-
dersen von “De Peerhoff“ hatten diesmal die beiden Pferde Hella und 
Ronja, wegen des doch nicht soo guten Wetters, vor die großen Pfer-
dekutsche mit Verdeck, gespannt. Um 16.30 Uhr ging es mit “Nikolaus 
Markus“ und seinen weihnachtlich geschmückten Pferden, die die be-

leuchtete Kutsche zogen, 
los. Hans Ulrich und ich 
hatten mit den 65 Nasch-
tüten , die von Katharina 
Frauen und ihrer Tochter 
Hanna liebevoll gefüllt 

Nikolaus in Sönnebüll

S Ö N N E B Ü L L

Kaffee-Gedicht 
 „Boostern“
Boostern heißt von hinten schieben -  
Dieses kann man vielfach üben, 
Sei‘s beim Fahren oder Impfen 
Oder aber auch beim Schimpfen, 
Wenn es nicht recht vorwärts geht 
Und der Zug mal wieder spät. 
Aus dem Englischen das Wort, 
Wird gebraucht jetzt immerfort. 
Wenn die Viren wieder zucken 
Und nach neuen Opfern gucken, 
Auch die Wirkung von den Spritzen 
Will nicht mehr so richtig nützen, 
 Dann hilft nur ein Booster-Tritt 
In den Hintern – das hält fit, 
Ohne zögern und ganz schnell, 
Je gealtert das Gestell. 
Derart bleiben dann die Alten 
Uns des längeren erhalten.  
Mittler weilen auch die Jungen 
Ohne, dass sie erst gezwungen. 
Für die aber, die da stocken, 
Sich nicht machen auf  die Socken, 
 Dann im Hospitale landen, 
Weil sie‘s Impfen lästig fanden, 
Ist das boostern grade richtig 
Und ein Impf-Tritt äußerst wichtig…... 

(P.v.H.) 
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waren, auf der Kut-
sche Platz genom-
men. Begleitet 
wurden wir noch von 
5 weihnachtlich, mit 
Lichterketten, Sternen 
und Elchgeweih, ge-
schmückten Treckern. 
Es fuhr vor uns Harald 
Brodersen und hinter 
uns Michael und Hen-
rik Clausen, Edgar Paulsen, Finn Paulsen und Sören Christiansen. Es war 
ein schöner Anblick für die Sönnebüller, die an der Straße standen, 
und auf uns gewartet hatten. In ca. 2 Stunden hatten wir die Nikolaus-
tüten an die 65 Kinder verteilt. Dabei haben viele Kinder “meist freiwil-

lig“ ein Gedicht aufgesagt, was aber natürlich keine Bedingung war. 
Hans Ulrich und mir hat es sehr viel Freude bereitet wieder die Tüten 
vom Nikolaus  zu verteilen. Vor allen Dingen auch mal alle Kinder zu 
sehen, und mitzubekommen wie sie sich über den Besuch vom Niko-
laus gefreut haben. 
Leider hatte ich Tamira nicht gleich als Sönnebüller Mädchen erkannt, 
und auch die beiden Tüten für Henrik und Marike hatte ich vergessen 
abzugeben. Das war mir natürlich sehr peinlich, und ich hoffe die Drei 
tragen es mir nicht nach. 
65 Kinder unter 16 Jahren ist schon eine stolze Zahl für unser kleines 
Dorf, und macht Mut für unsere Zukunft.  
Hans Ulrich und ich bedanken uns bei allen beteiligten Helfern und 
Begleitern, und natürlich ganz besonders bei Markus mit seinen Pfer-
den. 
                                                                         (Text; Christian Christiansen, 
                                                                                                                                 Fotos: Frank Gies)

Gerade rechtzeitig zum 90ten Geburtstag am 10.12. von unserem Ehren-
bürger Paul-Gerhard von Hoerschelmann wurde die neue Sönnebüller 
Dorfchronik Teil 2 fertig. Paul hatte zum Geburtstagsfrühstück in die 
Friedensburg eingeladen, wo ich dann als Überraschung die neue Chro-
nik überreichen konnte. Wir alle hatten zwar gehofft, dass es mit dem 
Probedruck bis zu seinem neunzigsten Geburtstag klappt, aber garan-
tieren wollte es keiner. Aber dank des unermüdlichen Einsatzes von 
Harry Kunz und Matthias Siegel, hat es wunderbar geklappt.  
Vorher hatte Paul schon seit Mitte 2014 mit der Erstellung , der mit jetzt 
415 Seiten starken, und in 21 Kapiteln aufgeteilten, Chronik begonnen. 
Er hat in unzähligen Stunden alleine oder mit Hilfe von Experten und 
der Chronikgruppe bis Anfang 2020 alles zusammengetragen. Nach 
einem Artikel in den Husumer Nachrichten, in dem Paul seine Chro-
nikarbeit geschildert, und andeutete noch Hilfe gebrauchen zu können, 
hat sich der Lektor und ehemalige Mitarbeiter vom Norfriesischen In-
stitut Harry Kunz, bei Paul gemeldet, und seine Hilfe angeboten. Dann 
kam Corona und wir konnten uns nicht mehr mit mehreren Leuten tref-
fen. So lief alles über Telefon und Email. Harry hatte sich gut eingear-
beitet und viele Gespräche mit Paul geführt. Die „Chemie“ zwischen 
ihnen stimmte, und so haben sie weiter an der Chronik gearbeitet. Im 
letzten halben Jahr haben Paul, Sieghilde und Harry montags  und don-
nerstags Nachmittag bei Sieghilde in der Küche die einzelnen Kapitel 
durchgearbeitet, und für Matthias Siegel von der Firma Breklumer Print-
Service, der für die Gesamtherstellung von dem Chronikband den Auf-
trag hatte, fertig gemacht.  
Am 10.11. informierte mich Harry, dass Redaktionsschluss war, und ich 
auch keine Fotos von den Häusern die neu gebaut, einen neuen Besit-
zer hatten, oder ähnliches schicken konnte. So hatte Matthias noch 
genau einen Monat für den Probedruck Zeit, bis zum besagten Geburts-
tag von Paul. Am 3.12. konnte ich bei Matthias im Büro drei Probeexem-

plare unserer neuen Chronik abholen. Ich war begeistert von der Chro-
nik, und von dem Timing der Fertigstellung. Am 5.12. hatte ich Matthias 
über ein paar Fehler in der Chronik informiert, und noch ein paar Bilder 
geschickt. 
Was möglich war hat er noch geändert. So konnte ich ihm die Freigabe 
für den Druck unserer Bestellung von 300 Chroniken erteilen. 
Als Überraschung für Paul zu seinem Geburtstag, konnte ich ihm, nach 
den vielen Urkunden zum 90ten, auch „seine“ fertige Sönnebüller Chro-
nik Teil 2 feierlich überreichen. Er hat sich mächtig gefreut, und so wie 
er ist, sich bei allen Helfern bedankt.  
Ich möchte mich hier,  im Namen der Gemeinde Sönnebüll, bei allen, 
die zum gelingen der Chronik beigetragen haben, ganz herzlich bedan-
ken. Besonders sind es: Paul und Sieghilde, Harry, Matthias, der  
Chronikgruppe Hans-Jürgen, Hans-Ulrich, Karl-Friedrich, Marie Luise, 
Christiane, Katharina, Karin, Sven, Hannes Hermann, den Experten Cars-
ten Thoeroe und Hans Peter Adzersen, Björn Martensen und Frank Gies 
für die Fotos, und noch vielen mehr, die sich irgendwie mit eingebracht 
haben. Die Chronik gibt es vielleicht noch vor Weihnachten bei mir für 
35 € zu kaufen. 
Ich wünsche allen Sönnebüllern und allen Lesern der Dit un Dat eine 
schöne Weihnachtszeit, guten Rutsch und ein gesundes neues Jahr. 

(Text: Christian Christiansen, 
Fotos: Frank Gies, Sven Tarnow) 

Die Dorfchronik (Teil 2) ist fertig

Lesen Sie auch den Artikel 
Ortskernentwicklungskonzept (OEK) Sönnebüll und Vollstedt 

auf Seite 43 unter „Vollstedt”
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Der 14. November 2021 war ein grauer und feuchter, aber immerhin 
nicht nasser und eisiger  Tag. Der Volkstrauertag fand schon zu schlech-
teren Witterungsbedingungen statt.  
Am Vormittag legten Struckums Bürgermeister Bendix Asmussen für 
die Gemeinde, der Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Heino Tobie-
sen und Carl Heinz Ketelsen für den Sozialverband am Struckumer Eh-
renmal Kränze nieder, um den Opfern von Krieg, Gewalt und 
Vertreibung in der Vergangenheit aber auch in der Gegenwart zu ge-
denken.  
Dieser Kranzniederlegung vorangegangen war ein Gottesdienst, der ge-
meinsam von der Kirche und den Gemeinden Breklum, Struckum und 
Almdorf durchgeführt wurde. Pastor Frömming begrüßte daher gleich 
am Anfang die Bürgermeister Claus Lass, Bendix Asmussen, Olaf Held 
sowie zahlreiche Vereinsvertreter aus den drei Gemeinden. Nicht zu 
übersehen waren wegen ihrer Uniformen die Mitglieder der freiwilligen 
Feuerwehr.  
Er erinnerte daran, dass die 10 Gebote eigentlich ein friedliches Zu-
sammenleben der Menschen regeln sollen, es aber trotzdem Streit, 
Hass und Krieg gibt. Das Gebet für den Frieden galt allen, die dadurch 
Leid erfahren haben.  
Der Wehrführer der Breklumer Feuerwehr Thorsten Wrigge und Johanna 
Voigts, Vorsitzende des Sozialverbands Breklum-Struckum-Almdorf-

Sönnebüll-Vollstedt, 
verlasen anschlie-
ßend Bibeltexte. Gi-
tarrenbegleitung gab 
es für einige Lieder. In 
seiner Ansprache be-
tonte Olaf Held dann, 
dass es ein großes 
Glück sei, in Europa 
und Deutschland seit 
nun 76 Jahren in Frie-

den zu leben. Trotzdem gibt es auch heute weltweit ca. 86 Mio. Men-
schen, die wegen Krieg auf der Flucht sind. Der gemeinsame Einsatz 
für den Frieden ist deshalb wichtig. Er schloss mit einem Zitat von Jimi 
Hendrix: „Wenn die Macht der Liebe über die Liebe zur Macht siegt, 
werden wir auf Erden Frieden haben!“ 
Pastor Frömming würdigte in seiner Predigt den Einsatz des Ratsvor-
sitzenden der Evangelischen Kirche Deutschland Heinrich Bedfort-
Stroms für die Flüchtlinge in der Mittelmeerregion. Jeder Christ habe 
die Aufgabe, die Gesellschaft besser zu gestalten. Sein Anliegen war 
daher Rettung von Menschen und Bekämpfung der Fluchtursachen. Mit 
deutlichen Worten kritisierte Pastor Frömming Missbrauch durch Ver-
treter der Kirche und forderte Entschuldigung, Ehrlichkeit, Offenheit 
und kein Verstecken vor der Wahrheit.  
Zum Abschluss des Gottesdienstes begleitete eine Fahnenabordnung 
der Freiwilligen Feuerwehr den „Auszug“ der Gedenkkränze aus der Kir-
che. 

(Text und Fotos Wiebke Kühl-Tesssin)

Volkstrauertag 2021

S T R U C K U M
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Am Samstag, 06.11.2021, konnte die Freiwillige Feuerwehr Struckum 
glücklicherweise ihr Stiftungsfest 2021 durchführen. Dabei wurden na-
türlich die 3-G-Regeln beachtet. Trotz dieser bekannten schwierigen 
Grundbedingungen erschienen alle Gäste mit guter Laune und Tanz-
lust. 
Über die Anzahl der Teilnehmer waren die Organisatoren der Freiwilli-
gen Feuerwehr sehr erfreut.  
Als Ehrengäste wurden der Amtswehrführer Hans Jürgen Hansen, der 
Wehrführer der FF-Reußenköge Sönke Dethlefsen mit Ehefrau und der 
stellv. Wehrführer der FF–Breklum Alexander Loos mit Ehefrau begrü-
ßen. Großen Spaß bereitete der Auftritt des Komikers Phillip Scheel 
alias Ottmar. 
Nach einem Begrüßungsgetränk und einer Ansprache von Heino To-
biesen begann das Fest. Für kurzweilige Unterbrechungen sorgten 
immer wieder die Beförderungen und Ehrungen sowie eine Tombola 
mit vielen hochwertigen Preisen. Nach dem Gewinn des Hauptpreises 
war der „offizielle Akt“  beendet, und es wurde noch bis in den frühen 
Morgen getanzt. Für die sehr gute musikalische Unterhaltung sorgte 
Felix Matz. Den Abschluss bildete eine Breakdance–Einlage von Harald 
Jensen.  
Folgende Beförderungen wurden vorgenommen: Kai Volquardsen zum 
Löschmeister, Carsten Geertz, Marco Lüdrichsen, Harald Jensen zu Ober-

feuerwehrmännern, Tabitha Zander 
zur Oberfeuerwehrfrau. 
Für ihre 30-jährige Mitgliedschaft in 
der Feuerwehr wurden Steffen Möß-
mer und Jürgen Porath geeehrt. Das 
Brandschutzehrenzeichen am sil-
bernen Bande für 25 Jahre Mitglied-
schaft wurde Ute Nicolaysen, Marlen 
Ketelsen, Ute Friedrichsen über-
reicht vom Bürgermeister Bendix 
Asmussen.  
Der Festausschuss der Freiwilligen 
Feuerwehr bedankt sich bei allen 
für das gute Gelingen dieses Festes, 
ganz besonders beim Team des 
Landgasthofs Struckum, das mit sei-

nem Engagement wesentlich zum Gelingen der Veranstaltung  beige-
tragen hat. Vielen Dank dafür. 
Durch großzügige Spenden konnte man den Erlös des Stiftungsfestes 
in Höhe von 540,57 € den Opfern der Flutkatastrophe im Ahrtal zukom-
men lassen. Auch an alle Spender richtet sich ein herzlicher Dank! 
                                                             (Text und Fotos Maike und Ulf Jensen)

Stiftungsfest der Freiwilligen Feuerwehr Struckum

Von links: Wehrführer Heino Tobiesen,  
Kai Volquardsen, Carsten Geertz, Marco Lüdrichsen, 
Harald Jensen, stellv. Wehrführer Marten Furchner, 

im Vordergrund Tabitha Zander 

in der Mitte:  
Steffen Mößmer und Jürgen Porath 

 
 

Bürgermeister Bendix Asmussen (zweiter von links), 
von links im Vordergrund Ute Nicolaysen,  

Marlene Ketelsen, Ute und Bernd Friedrichsen 
 

Komiker Phillip Scheel alias Ottmar

Folgende Termine für das kommende Jahr 2022 sind geplant:  
19. Jan.: Seniorennachmittag, 14:30 – 17:00 Uhr,  
Gemeindehaus Struckum 
21. Jan.: Blutspende, 15:00 – 19:30 Uhr, Gemeindehaus Struckum 
16. Feb.: Seniorennachmittag, 14:30 - 17:00 Uhr, Gemeindehaus 
Struckum 
16. März: Frühlingsfest, 14:30 -17:00 Uhr, Gemeindehaus Struckum 
20. April: Seniorennachmittag, 14:30 - 17:00 Uhr, 
Gemeindehaus Struckum 
29. April: Blutspende, 15:00 – 19:30 Uhr, Gemeindehaus Struckum 
18. Mai: Seniorennachmittag, 14:30 – 17:00 Uhr,                                       
Gemeindehaus Struckum 
15. Juni: Ausflug 
29. Juli: Blutspende, 15:00 – 19:30 Uhr, Gemeindehaus Struckum 
21. Sept.: Seniorennachmittag, 14:30 – 17:00 Uhr, 
Gemeindehaus Struckum 
19. Okt.: Seniorennachmittag, 14:30-17:00 Uhr,                                         
Gemeindehaus Struckum 
21. Okt.: Blutspende, 15:00-19:30 Uhr,Gemeindehaus Struckum 
16. Nov.: Seniorennachmittag, 14:30-17:00 Uhr, 
Gemeindehaus Struckum 

14. Dez.: Weihnachtsfeier, 14:30-17:00 Uhr, Gemeindehaus Struckum 
Zu den ständigen Terminen, die im Struckumer Gemeindehaus statt-
finden, zählt außerdem: jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat von 15:00 
bis 17:00 Uhr Sitzgymnastik. 

DRK Ortsverein Breklum - Struckum - Almdorf

Struckumer  
Physio- und  

Gesundheitspraxis 
 

 
Jan Döhring 

Osterkoppel 1 · 25821 Struckum 
Tel. 04671-8929130 

www.struckumer-physiotherpie

Frohe 

Weihnachten 

und einen  

guten Rutsch 

wünscht  
die
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Wie bereits im letzten 
Jahr organisierte die 
Freiwillige Feuerwehr 
Struckum auch 2021 wie-
der einen Laternenum-
zug der besonderen Art: 
die Laternenfahrt. Auf-
grund der allgemeinen 
Corona-Lage konnte der 
traditionelle Umzug 
durch das Dorf nicht 
stattfinden. Stattdessen 
fuhr das Feuerwehrauto 
unter voller Beleuchtung 
insgesamt acht verschiedene Stationen in Struckum an, um dort Kinder, 
die mit ihren Laternen schon voller Vorfreunde und Spannung das 
weihnachtlich geschmückte Feuerwehrauto erwarteten. Auch Erwach-
sene konnten sich über ein kleines Geschenk freuen. 
Die Besatzung des Feuerwehrfahrzeugs bestand aus Julian Veith, Bas-
tian Peters sowie Ute und Bernd Friedrichsen von der Freiwilligen Feu-
erwehr und nicht zu vergessen dem Krokodil „Krokki“ von der 
Zahngesundheit Nordfriesland. Für jedes Kind gab es eine pralle Tüte 
mit Geschenken. Vorbereitet hatte das Organisationsteam insgesamt 
300 Tüten mit einem bunten Weihnachtsbeutel, einer Apfelsine, einer 
Banane, einem Zahnputzbecher mit Zahnpasta und Zahnbürste. Die Er-
wachsenen gingen auch nicht leer aus: Sie bekamen ein Fläschchen 

„Struckumer Löschmittel“. 
Auch an die Bewohner 
der DRK Seniorenwohn-
anlage Sprackelbarg  
wurde gedacht. Sie wur-
den ebenfalls mit einer 
Weihnachtstüte be-
schenkt.  
Für Ute und Bernd Fried-
richsen handelte es sich 
um einen in doppelter 
Hinsicht besondere Fahrt: 
Beide waren viele Jahre 
lang in und für die 

Struckumer Feuerwehr aktiv und sehr engagiert. Deshalb gebührt ihnen 
ein großer Dank!  Ab dem kommenden Jahr wechseln sie in die Ehren-
abteilung der Feuerwehr. Bernd Friedrichsen ließ es sich deshalb nicht 
nehmen, ein letztes Mal am Steuer des Feuerwehrfahrzeugs zu sitzen.  
Unterstützt und ermöglicht wurde diese tolle Aktion von der Gemeinde 
Struckum, der Freiwilligen Feuerwehr Struckum, dem EDEKA Markt Th. 
Nissen,  Breklum, der Zahngesundheit Nordfriesland sowie der Zimme-
rei Matthias Jensen, Struckum. 

(Text Ute Friedrichsen und Wiebke Kühl-Tessin,  
Fotos  Wiebke Kühl-Tessin)

Struckum leuchtet - Laternenfahrt mit der Freiwilligen Feuerwehr Struckum

www.steuerberater-vioel.de   04843 2080-0

Steuerberatungsgesellschaft mbH
Landwirtschaftliche Buchstelle

Bei HEIWE sorgen wir mit über 
30 Profi s dafür, dass es perfekt wird – 
von der fachgerechten Planung über 
die ausführliche Beratung bis zur 
termingerechten Umsetzung. Heizungs- 
und Sanitärtechnik, Badgestaltung und 
Elektrotechnik – seit über 20 Jahren!

www.heiwe.de

Elektro | Löwenstedt | Tel 04843 973919-0
Heizung Sanitär | Haselund | Tel 04843 20 4008-0

Natürlich. HEIWE.
Ihr Partner für die Energie- 
und Haustechnik
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Die Vollstedter Beleuchtung 
Im November gingen in Vollstedt mehrmals die Lichter aus. Zum einen 
gab es zwei flächendeckende Stromausfälle, von denen viele Gemein-
den betroffen waren (Hier berichtete bereits die örtliche Presse) und 
hinzu kam dann in Vollstedt ein Fehler in der Stromleitung unserer 
Straßenlaternen. Hier war eine Muffe undicht geworden und musste 
ausgetauscht werden. 
Diese Arbeiten wurden schnellstmöglich von Hauke Daniel Energie-
technik Nord und von Hennings Team (Multi-Service-NF GmbH & Co. 
KG) umgesetzt. Dazu muss man sagen, dass Handwerker einen sehr 
vollen Terminkalender haben und ich möchte mich an dieser Stelle für 
die zügige Umsetzung ganz herzlich bedanken! 
Am Fußgängerweg ist nun zu sehen, wo der Fehler gesucht wurde. Die-
ses Thema wird uns sicherlich auch im Rahmen des Ortskernentwick-
lungskonzeptes noch einmal begegnen. Denn wenn eine Muffe defekt 
ist, könnten auch weitere Muffen in naher Zukunft betroffen sein. 
Auch ein großes Lob auch an Hans Martin: Er hat die Reparatur beglei-
tet und stand unter anderem mehrerer Stunden im Dörpshuus und hat 
immer wieder die Sicherung reingedrückt bis sie endlich wieder gehal-
ten hat! 
 
Straßenlaternen - Knoop App 
Die Knoop App stellt Ihren Betrieb zum 31.12.2022 leider ein. Wer bis 
dahin jedoch noch auf seinem Weg Nachts durch Vollstedt die Be-
leuchtung anschalten möchte, darf sich gerne direkt bei mir melden! 
Ich gebe euch dann gerne die entsprechenden Zugangsdaten (Für 
jeden Nutzer einzeln generiert). 

Eure Sabine 
  
Ortskernentwicklungskonzept (OEK) Sönnebüll und Vollstedt 
Sönnebüll und Vollstedt verbindet seit jeher eine enge Verbundenheit! 
Früher waren zum Beispiel unsere Feuerwehren eine Feuerwehr. Heute 
zeugt der gemeinsame Feuerwehrball noch von dieser Vergangenheit 
und auch gemeinsame Ortsübergreifende Übungsabende (vor der Pan-
demie).  
Auch die Kommunen sind in der Vergangenheit schon gemeinsam aktiv 
geworden. Es gab zum Beispiel bereits vor Jahren ein gemeinsames 
Dorfentwicklungskonzept und wir haben gemeinsam den Lücken-
schluss des Radwegs zwischen Vollstedt und Sönnebüll vollzogen – ein 
absoluter Gewinn für unsere beiden Gemeinden und die Region! 
Jetzt stehen wir vor dem nächsten Projekt, dem Ortskernentwicklungs-
konzept (OEK). 
 

Dazu fand bereits ein Gespräch am 04.11.2021 im Dörpshuus in Vollstedt 
statt, bei dem Christian und ich mit unseren beiden Vertreter*innen, 
Marten Jacobsen vom Amt und unserer Planerinnen Frau Ungereit und 
Frau Seydewitz von der Firma Glücksburg Consulting AG dabei waren. 
Wir haben in diesem Gespräch das weitere Vorgehen abgesteckt und 
uns gegenseitig besser kennengelernt. 
Die Ortsbegehung der beiden Gemeinden fand dann am 29.11.2021 statt. 
Hier wurde fleißig dokumentiert, fotografiert und es wurden bereits 
einzelne mögliche Themen aus den Gemeinden festgehalten. 
Zu den geplanten Bürgerworkshops laden Christian und ich nun alle 
interessierten Bürger*innen unserer beiden Gemeinden ein. Überlegt 
euch bis dahin, was für Themen euch interessieren, was ihr in unseren 
Gemeinden gerne verändern, anpassen wollt, womit ihr unzufrieden 
seid, aber natürlich auch, was euch besonders gefällt, was für euch er-
haltenswert ist und woran wir auch in der Zukunft festhalten sollen. 
Aus diesen Workshops werden wir Projekte entwickeln, die wir als Auf-
trag für die Zukunft ansehen! 
Tragt euch folgende Termine im Kalender ein: 
Sönnebüll: 02.02.2022, 19.00 Uhr, Gaststätte Friedensburg  
(Flensburger Str. 10, 25821 Sönnebüll) 
Vollstedt: 03.02.2022, 19:00 Uhr, Dörpshuus 
 (Dörpsstraat 43, 25821 Vollstedt) 
Wir freuen uns über Eure Teilnahme! 

Christian und Sabine 
 
Wort zum Jahresende 
Auch dieses Jahr wurde geprägt durch die Pandemie. Im Sommer konn-
ten wir unser Leben halbwegs normal verbringen. Doch ab Oktober 
wendete sich das Blatt wieder schleichend. Auch wenn wir bei uns im 
Bundesvergleich relativ geringe Fallzahlen aufweisen, kommen die Ein-
schläge näher. Auch wir tragen unseren Teil dazu bei, dass andere Bun-
desländer die Pandemie bewältigen besser können. Wir nehmen 
Covid-Patienten in unseren Krankenhäusern auf und wir entsenden 
Bundeswehrsoldaten, um in anderen Bundesländern zu unterstützen. 
Aus diesem Grund können wir uns nicht vor der Verantwortung drü-
cken, sondern müssen uns ebenfalls vorsichtig, (aber nicht ängstlich!) 
verhalten. Ich möchte an dieser Stelle alle bitten sich jetzt impfen oder 
frühzeitig boostern zu lassen! (Termine unter https://ticket.impfen-
sh.de/sh/start/termine). Lasst euch von euren Kindern oder Nachbarn 
helfen, wenn Ihr nicht über einen Internetzugang verfügt. Ich helfe auch 
gerne – sprecht mich an! 
UND testet euch, wenn Ihr mit Freunden zusammenkommt oder wenn 
Ihr eure Großeltern besucht. Testet euch vor Weihnachten und vor der 
Sylvesterparty, denn auch geimpfte können das Virus übertragen! 
Ich wünsche euch, dass Ihr trotz Allem ein wunderschönes Weihnachts-
fest im Kreise eurer Lieben verbringen könnt und dass Ihr gut ins Jahr 
2022 rutscht! Bleibt gesund!! 

Eure Sabine 
Bürgermeisterin Gemeinde Vollstedt 

 
Termine Vollstedt 
12.01.2022 15.00 Uhr Seniorennachmittag mit Kinderbesuch  
(wenn die Pandemie es zulässt) 
03.02.2022 19.00 Uhr Bürgerworkshop Vollstedt OEK  
im Dörpshuus 

V O L L S T E D T

Neues aus Vollstadt
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Deutschlands nördlichster HiFi Händler lädt Sie zum 
25-jährigen Jubiläum in seine neuen Räumlichkeiten ein. 
Hören Sie die neue B&W 800er Serie in entspannter 
Atmosphäre, nach Terminabsprache auch gerne in 
Einzelvorführung. 
 
„Nur das Beste fur̈ Ihre Augen und Ohren” 
Mike Husar, Inhaber von Ohrenschmaus 
 
Ob Einsteiger-Kette oder exquisiter High End Traum, ob klassischer Aufbau 
oder Multiroom mit eingebauten Wandlautsprechern, Analog-Anlage oder 
steuerbare Digital-Technik bedienbar über Apps - wir stellen HiFi-Anlagen 
und Heimkino maßgeschneidert nach Ihren Wünschen zusammen. Dafur̈ neh-
men wir uns Zeit und auch weite Wege auf uns, um Ihnen vor Ort das beste 
Ergebnis zu ermöglichen. Ihre „Alten” nehmen wir in Zahlung, Geräte und  
Reparaturen gehören selbstverständlich zu unserem Service. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir begrüßen Sie in unseren  
neuen Räumlichkeiten! 

Wittenburger Ring 20   •   25821 Bredstedt 

25-jähriges  

Jubiläum
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